
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1927

569 (7.12.1927) Morgenausgabe



vrgen - Ausgabe «
lt? l

!^!,Pr®'» '« • In « e>uu » Halbmonat-
v . 914)1. Im 0i# r ! itrt iih # i IM !t# M

i

®di
Swri

'
o^l.n

*' ®' - tm Verla« tfbti in De«
»ir Ä a,n avaeboii l «> 51M Tur4
JSm be,oa' n monatlich SM NM .

W» lk«a« S- ?! umm» > 10 «t, .
iöw "l!!, !" ,,nlm" , R *• ~ ^a»
tot ^ wull ätruf »luSIpmuna K

Mttb" 'etnr AnIvrOtbt bei
fitttun» """ N »bt ifittbetnen ft«
Wien!» " bbffttllunafn fbnnen nur
IDn

' ? bl * «um 25 ü « Mt » an« den
An »»!- n »naenommen werden.
Lette • Dt« « onoordne.
»Iii,. . EirlUnarludir i^a-
Nnt>, „

'
J"18 '» fle«fntKit « iin4ft (>in aui

Stil. , erm <>fclaf' ' ? re >S Nrklame -
®C «u .

""
L " , rft " E " B' 2 5" RM.

dk, k? l ^ bolttn« tortfff ftn rHobatt
Ofriditi .J? '^ ' •" haltüno 1c # Alflf » b«
iuri»« I Betreibung und bei Ron»
ort „ „ »

" S*' Stall ir' tt . tfrliiUutiaä «" " ™fr (rt) i « ttBnb tfi 0rtflÄrttbe

DMeMt
Neue Basische Presse SSOltößlS ' ßCitlin ^ Badische LandeszeUnng

Verdreilelsle Zeitung Badeos

Karlsruhe, Mittwoch , den 7. Dezember 1927.

43. Jahrgang. Nr . 569
« « « » » « » » » » » « » » « » « M «
: : S » rd « » « » » IliiMitlu "
CbffrfttaftfBi Di WaltW « S»»eldei
Preftaelevlich »»rantwortl 'ch i^v >
dentlch Polln« und «i> r">d >>I«»olitlk :
Or G «rlr,e» ^ «0 , ,n» n>« r »»a« «vlt-

Politik !
1 eof'ilV» . .. . _

für bj » ftru -Oeton :
SfjmmnBjIruitrtf:" and Sport :
Cwi nnb Ren»

•fl» den C>an»
»Ui !>„ flntnarn :. . . . erbt ptrtle!

SflSteil rt itelb ; »Ol »l/ Bntr
A jllnbfft'Mdifr : « De ♦» ffm » rube.
Pcrlmri Red« k>t»» : l >r #nrt Meiner .
Fernwnrerh. 4>«l> «AI «WJ « iM «054
GeKrhüfinntplle - Hirtel - an » Vomm -
strake- Ikcke PoKtsc' .rrkknnto K >rlS»
llibe Nr . 18f>9. Beilneon Voll an »
Heimat - Viterariich- llmlchau -« »man»
Blati ' Lv>>rtbl '»« ^ rauen - .'Zeitung J
Wandern und Wellen ' fijnS und
Warten ffnrl<<riibei Verein ? Snfun#.

Niederlage der Opposition im Reichstag.
Eine Mehrheit von 37 Glimmen

für die Regierung .
Dr . Wirlh in der Opposition.

gj .
* ®tr Iin , G. Dez . (Funkspruch ). Im Reichstag fand heute die

tr«
^ ^ " " 2 öder die sozialdemolratischen und kommunistischen Miß -

"
insanträge gegen die Regierung statt . Für die Anträge , die in

g
" ' " " einsamen Abstimmung erledigt wurden , stimmten mit den

I
' 0 Demokraten und Kommunisten die Demokraten , die National -

«Hb

" ' ' ' " ' nnl1 6tr Abgeordnete Dr . Wirth vom Zentrum . Völkische

^
^ trlschaft,partel enthielten stch , während die Hannoveraner und

sttn,
" *^ " Vauernbllndler mit den Regierungsparteien dagegen
"' teil. Die MißtrauensantrSge wurden mit 228 gegen 1S2 ®tim >

Der Eindruck des Briefes an Braun .
m. Berlin, 6. Dez ^Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

lcitung . ^ Die 'Antwort , die der Noichskanzler dem preußischen Mi -
n- sterprästden-ten hat zugehen lassen , findet im der Berliner Presse
eine wusiallenid unterschiedliche Beurteilung Von links her wird
in Balkcim>ber>schrij-len verkiimdet . daß Dr . Marx stch sür Herrn v.
Keudell bei Proußen entschulldigt habe während von rechts her in
ebenso großei> Buchstaben festgestellt wird , daß Herr Broun eine
schwere AbsuHr erlitten habe Fast mach ! es den Eindruck, als ob
die preußische ReHieru>"y eine Parole aiisg ^ eden hat , worin ste die
ihr n<«hestehe >rd«n Zeitungen bittet , ei« Interpretation des Briefes
m der Mchtuna eii« r Enitschi^diqung vorzunehmen. Das „ Berliner
Ta/geAM " aber chemt diese Mitteilung mcht mehr erreicht zu
haben. JedenisallS tieft eS auS dem Schreiben heraus

eine deutliche Absage an den preußischen Ministerpräsidenten ,
'

die doppolt dsuilich wird , wo:?>n man d«bo>
'die Persönlichkeit dci

Kanzlers in Rechnung stellt , dem sonst >e«des scharfe Wort fernliegt.
In parlamentarischen Kreisen wird erzählt , dah

der Brief in seinem ursprünglichen Entwurf wesentlich anders
und milder ausgesehen

habe, daß Herrn Marx aber zuletzt die Galle überliest als er hörte,
dah auch seine preußischen Ministerkollegen. soweit sie dem Zentrum
angehören, sich über die Formen ihres Min .sterpräsidenlen bitter
beklagten. So ist denn nachträglich die handgreifliche Ablehnung in
den Schlußsatz hineingemauert worden. Es ist durchaus verständli ^
daß unter diesen Umständen Herr Braun erklären laßt, er verzicb '
auf eine Fortsetzung des Briefwechsels.

*** bei 14 Enthaltungen abgelehnt .

fflttf ' Sgiger Dauer ist die Interpellitionsdebatte über die
deft A? ' ^ ichen Nöte im Reichstag glücklich zu Ende gebracht wor-
Ii(fo » 'e wurde künstlich in die Länge gezog- n . nur um die nament-

° lt >mmung über die Mißtrauensvoten erst am Dienstag abend
tag . ' n!? n Zu lönncn , damit die Abgeordneten nicht nur den Sonn -
latte» ' e verbringen konnten, sondern noch hinreichend Zeit
c' Ben ts ^m Pch in Berlin wieder einzufinden. Vom letzten> Tage ist

-uch nur
Erklärung der hessischen Staatsregierung bemerkenswert ,

Kesf^ ^ ^ bei beklagt, daß die Verminderung der Besatzung in
»ah, - >

"^ sühlbar gcwordcn sei. In Mainz beispielsweise sei bei
bey, 1 fiebiRte Mensch ein französisechr Soldat. Das ging f» |""

^ ' chstag übe : die Hutschnur . Ein

j
^ bhafte» HSrt-Hört -Rufen bis tief nach links hin

fl * ^ e) c deprimierende Feststellung . Sonst aber hätte man ,
tOejCn

öc5 nich« d > Rücksicht auf die Abgeordneten notwenbig ge-
fonn Crt

wäre , die Abstimmung ebensogut am Montag vornehmen

Regierung in der Mehrheit bleiben würde , war tm
teicn j

°°n ^ " herein gar nicht zweifelhaft . Die Opposition -zpar -

> %
tKzwar mit ihren Mißtrauensvoten sehr viel Reklame

|
^ tten aber doch wohl selbst Angst davor , daß sie in

klj . Reiben könnten . Denn eine besser« Wahlparole hätten

"" Umgegangen wären mit der Tatsache , daß die Beamten ihre
kein E^ ^ hung nicht bekämen , daß die Liquidationsgeschädizten
»eil dx

" titelt , daß der Etat nicht fertiggestellt würde, alles nur ,
9cftC[

" Sozialdemokraten das gegenwärtige Reichskabinett nicht
""•fiten aber die Dimge nun einmal so weit gediehen waren ,
alle FLU . Oppositionsparteien wohl bei der Stange bleiben. Für
sich

e hatten sie sich darauf eingestellt, abzukommandieren, fallsa ct0eben sollte , daß auf den Regierungsbänken große Lücken

der eijl
'
ff brauchten sie indessen nicht zu gehen . Die Einpeitscher

*iiu SQe- n Parteien hatten funktioniert , und so wies das Haus
*>ei von über 430 Mitgliedern auf . Nach dem Ergebnis

>mmung verfügt die Regierung also über

dl« imin .
eine Mehrheit von 37 Stimmen ,

»och gtä tl^ n als sehr ansehnlich bezeichnet werden muß. Sie hätte
werden können , da sich ein Teil der Wirtschaftspartei der

#
enthielt . Daß Herr

fßt auch in diesem Falle wieder gegen die Regierung
^»ltej^ j^ ^^ auensooten stimmt? und damit allen Begriffen der
*"8e„,c. ^ ins Gesicht schlug, braucht wohl nur noch am Rande

^
' ZU werden

«
usfuj, ,

5 Entscheidende ist jedenfalls , daß nach menschlicher Vor-

^ fahren , die dem Kabinett vor Weihnachten drohen
sind m

tonnten , damit beschworen
' ^ eii De -

^a^en in den letzten Jahren eigentlich regelmäßig in der
t,
' "

Qüsqj tfl t'etino<̂ c eine Krise erlebt , die sich in den Januar hin-
, ' °Iei,i <*a

'
{.

^llle Anzeichen sprechen heute dafür , daß wir in
I 1Unilomi

'̂ Um eine Wiedeitiolung eines solchen „Betriebsunfalls"
!° 8m u,j

en - Die Schwierigkeiten bei der Beamtenbesoldung sind
Neich - ^ ^ °ndig be .gelegt. Die Regierung wird den Etat vor

5^ en , uit,
0
;
® vertreten . Mitte Januar beginnen die Etatsbera-

. °ann wird jchon ars außenpolitischen Gründen auch oie
Utäetej 6j

'0 oteI nationale Disziplin wahren und ihre Regierungs -
zur Verabschiedung des Etats zurückstellen .

lReichstagsbericht auf Seite 3.)

^
Ein preußisches Fiaggengefeh ?

6-
. Dez . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

io rtteien der
b ' e ..Vossi

'
che Zeitung " mitteilt, wird innerhalb d ^r

preußischen Regierungskoalition erwogen, die Frage
Itim ' '»Bespb öffentlicher Gebäude . Straßen und Plätze durch

werde -,
cni3ß " Iti 0 zu regeln . In dem neuen Gesetz soll be -

»Oh e
'
i
' bie Beflaggung öffentlicher Gebäude. Straßen

V ^ en Oioo
" 6 " Gelegenheit der Landeshoheit ist und somit nicht

de »
^ Ndesn „

" °" bet Selbstverwaltung , sondern von der allgemei-
bi^ ' e geregelt wird . Eine Beslaggung von Gebäu-
ÖHhirf ®en öffentlich - rechtlichen Charakters sind , so die

^ kliti» Landwirtschaftskammern. soll das Staats -
"epimme».

Das Eisenbahnunglück in Oesterreich .

Ein Todesopfer .
Wie das Unglück geschah .

N . Wien , 0. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern g?lgen % 10 Uhr abends ist auf der Strecke von Sicgmunds -
Herberg , wie bereits kurz gemeldet, der Zugzusammenstoß des D-
Zuges Berlin—Wien mit dem Güterzug Nr . 362 erfolgt , bei dem

ein Todesopfer zu beklagen

ist. Der schwerverletzte Zugbegleiter des Güterzuges Wolff ist
seinen Verletzungen erlegen. Von den Reisenden wurden 24 leicht
verletzt , von denen mit Ausnahme eines Reisertden alle ihre Fahrt
mit dem Hilfszug nach Wien fortsetzen konnten. Der Material -
schaden ist bedeutend . Mit der Freimachung der Strecke
wurde sofort begonnen. Soweit man erfahren konnte , dürfte stch
der Unfall dadurch ereignet haben , daß der Lastzug Infolge eines
Maschinendefektesgezwungen war , auf der Strecke langsam zu fahren
und der D Z-ug erst im letzten Augenblick den voranfwhrenden
Güterzug beme ?k !e . Bei dem heftigen Anprall und der anschließen -
den Entgleisung sind mehrere Telegraphenstangen um-
gelegt worden.

Die Direktion der Bundesbohnen teilt über den Unfall mit :
Der D-Zug Nr . 62 fuhr um 21,13 Uhr beim Vorsignal des Bihn -
Hofes Siegmundsherberg in den in langsamer Anfahrt befindlichen
Güterzug Nr . 362. Infolge starken Rauhreises und dichten Nebels
waren

die der Sicherung des Verkehrs dienenden Einrichtungen gestört .

Infolgedessen konnte auch die Verständigung des D-Zuges 62 davon,
daß der vorausfahrende Güterzug wegen eines Lokomotivdefektes
seine Fahrt verlangsamt hatte , wicht erfolgen. Beim Auffahren des
Schnellzuges auf den Güterzug wurden

die fünf letzten Waggons des Güterzuges zertrümmert

und verlegten beide Geleise . Beim SchnellMg entgleiste die Loko
Motive , ein Dienstwagen und zwei Personenwagen .

Der Vorstand des Franz Josefsbahnhofs erzählte unserem Mit-
arbeiter folgendes : Als die erste kurze Nachricht aus Siegmunds¬
herberg über den Unfall eintraf, befanden sich auf dem Bahnhof etwa
30 Personen , die auf ihre Angehörigen warteten , die mit dem Zi.ß
hätten ankommen sollen .

Die Kunde von dem Zusammenstoß
brachte die Wartenden in große Erregung . Für alle Fälle wäre ??
zwei Aerzte, Sanitätspersonal und Hilfsmannschasten bereitgestelli
Als nach drei Stunden der Zug eintraf, machten die wenigsten der
verletzten Passagiere Gebrauch von drr bereitgestellten Ambulanz.
Fast alle, die noch die in Sigimundsherberg angelegten Notoerbande
trugen , entfernten sich sofort vom Bahnhof .

In dem Berliner Schnellzug befanden sich auch Dr . Richard
Strauß und Frau , sowie die bei ihnen seit vielen Jahren angestellte
Köchin . Das Ehepaar Strauß blieb wie durch ein Wunder unverletzt,
obwohl einige Abieile desselben Wagens , in dem sie saßen, voll»
ständig zertrümmert wurden . Sie kamen mit den anderen Passagieren
des Schnellzuges, die unverletzt geblieben waren , gegen zwei Uhr
morgens in Wien an und begaben sich sofort in ihre Villa Im Zuge
befand sich außerdem der Dichter Franz Werfel , der ebenfalls unver-
letzt blieb.

Der Güterzug hatte einen Lokomotivdefekt , fodaß er nur mit einer
Geschwindigkeit von fünf Kilometern in def Stunde fuhr , während
der Schnellzuq eine Geschwindigkeit von 60 Kilometern entwickelte .
Da auf der Strecke alle Signale frei waren , fuhr er weiter . Zum
Abbremsen hätte er einen Spielraum ve« ungefähr 100 Meter not¬
wendig gebabt. Infolge des herrschenden dichten Nebels sah der
Lokomotivführer des Schnellzuges die Endlichter des vor ihm fabren -
den Lastj-uges nicht , umgekehrt konnte auch der Bremser de* Last¬
zuges. der im letzten Waaaon in seinem Hüttchen saß das No^ e ''
des V -Zuoes erst ?u svät bemerken ^ s?daß d '' e S ' gnale , die er abaab .
nicht viel nutzen konnten.

Der polnisch-Mautsche Konflikt .
Eine Fünsmüchlebesprechung.

ie Genf, 6 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der litauisch- polnische Konflikt hat auch heute nachmittag in Genf
die Lage noch vollkommen beherrscht . Eine Aenderung ist bis in die
Abendstunden kaum eingetreten . Man kann die Lage dahin zujam-
menfajjen, daß Woldemaras nach wie vor sich weigert , aus den

'tand zu verzichten Seine Verteidiger sind offenbar geneigt,'
erzicht aus den Kri ' ~

Kriegszustand mit Polen eine Anerkennung' ' en, und daher raten sie ihremdes polnischen Besitzes von Wilna zu sehe
Ministerpräsidenten Woldemaras entschieden ab, auch nur einen

)ritt nachzugeben . Andererseits mackt natürlich Polen ein Nach-
?en des litauischen Ministerpräsidenten außerordentlich schwer,

denn trotz der friedlichen Versicherungen, die Zaleski hier immer
wieder aögibt , nach denen er endlich den Kriegszustand beendet haben
möchte geht in Warschau eine hartnäckige Propaganda weiter , die
eine Vereinigung Litauens mit Polen fordert , und das erschwert
natürlich die Lage auch in Genf.

Um nun einen Schritt weiter zu kommen , haben stch um 6 Uhr

bish
Wil

legung

assung besteht
ÄZilna -Konflikt prinzipiell sein . Das Schwergewicht der Verhand¬
lungen liegt natürlich auf den Schultern des deutschen Vertreters
einerseits und Frankreichs und Englands andererseits . Denn mög-
licherweise wird in den Besprechungen der fünf Großen die Tendenz
um Vorschein kommen , daß England und Frankreich, vor all m

Frankreich, eine Formel zu finden suchen, die den Polen die Mög-
lichkeit verschafft , sich auch künftighin in die innerpolitischen Verhält¬
nisse Litauens einzuinilchen . um das in Marschau mißliebige Ka-
binett Woldemaras zu stürzen . Demgegenüber besteht natürlich kein
Zweifel, daß der Reichsaußenminister mit aller Deutlickikeit darau°
hinweisen wird , daß eine völlige Umklammeruna Ostpreußens von
polnischem Gebiet von Deutschland in keinem Falle geduldet werden
wird .

Dr . Stresemann hat heute nachmittag den ungarischen Außen¬
minister Graf Bethlen empfangen, ferner den griechischen Außen
minister Mickalaypopulos^ mit dem er in eine erste Fühlungnahme
über den Streit um den Kreuzer Salamis getreten ist.

Der Ausgang der Besprechung .
ie . Gens, 6 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit großer Spannung wurde naturgemäß der Ausgang der Be-
sprechung der fünf Großen erwartet . Die Besprechung ging um
7 . 10 Uhr zu Ende . Ehamberlain, der als erster die Treppe herunter -
stieg , wehrte den Sturm der Fragen mit den Worten ab : „Wir
fünf leben alle noch"

, und Dr . Stresemann , der folgte, rühmte
Briands Tee, den er bei dieser Gelegenheit im Hotel des Bergues
verschenkt hat. Man hat natürlich in erster Linie über den Ost-
konflikt gesprochen . Wie es h>' ißt . sind die Fünf im großen unr
ganzen darüber einig , daß der Kriegszustand beendigt werden soll .
Bereits morgen soll in einer auf 330 Uhr nachmittags angesetzten
öffentlichen Sitzung die Debatte beginnen.

Das ständige Völlerbundskomitse fü-r Miit-derhsitssragm hat
sich heute nachmittag in einer Sitzung mit dem litMiisch ^>o>lnifchen
SchultonflÄt besagt. Woldemaras ist noch keineswegs völlig oinver-
standen mit diesem Löfungsversuch. Heute wachnnttag haben ibn
Sir Evie Drumoud . der VölkervundSsekretär, und der Ui -tersekretä'
Sugimura bearÄeitict und ihm nahegelegt feinen Standpunkt fchrifi
lich zu formulieren und den fünf Großmächten darzulegen .

General Baratter wiedergewählt.
>- . Genf , 6 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

In der oertraulichen Ratssitzung wurden die Neuernennur ^gen der
Vorsitzenden der Jnvestigationskommissionen für Deutschland, Oester-
reich , Ungarn und Bulgarien vorgenommen. Die Amtsdauer dieser
Vorsitzenden war auf der letzten Dezembertagung auf ein Jahr fest-
gelegt worden, Es wurde wieder ernannt für Deutschland der Fran-
zose B a r a t i e r für Oesterreich wurde ernannt der Italiener
Calagno , für Ungarn der Engländer Elive . für Bulgarien der
Holländer Schorman . Als Präsident der für den Juli 192S noch
einmal vorgesehenen Versammlung der Konferenz für die Avschaf-
fung der Ein- und Ausfuhrverbote wurde Eo l i j n wieder bestimmt.
Schließlich vollzog der Rat noch die Ernennung von korrespondieren-
den Mitgliedern für das Wirtschaftskomitee, und zwar wurden auf
den Vorschlag des chilenischen Vertreters drei Plätze für südameri-
konische Mitglieder vorbehalten . Der Rat ernannte dann Herrn
Dolezal (Polen) und Lindsay den Oberkon ' missar Indiens , und
Herrn Jto (Japan ) zu korrespondierenden Mitgliedern . Der Rat
wird stch morgen früh 10 Uhr 30 wieder versammeln.
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Deutfch-polntfche
Wirtjchastsbesprechungen.

Polnische Industrielle in Berlin .
• Berlin. 6 . Dez . «Funkspruch.) Im Horol . Kaiserhof' in Berttn

begannen heute die deutich-polinischen Wirt>s«hafts>bespr«chitngcn . In
seiner Eröffnungsansprache wies der deutsche Industrielle Fro »
wein daraus hin , daß sich die Vertreter der polnischen und der
deutschen Wirtschaft zum ersten Mail« zu einer sachlichen Aussprache
begegneten . Für ihre Beratungen hallen sie insofern einen glück-
lichen Zeitpunkt «« furtden, als die Verhandlungen von Regierung
zu Regierung wieder ausgenommen worden >oien . Di« jetzigen Be-
sprechungen würden aher unabhängig von den Verhandlungen der
Regierungen gemhn werden , Obwohl di« Beratungen dem gleichen
Zie^e dienten könnten sie nicht di« Ausgab« Haiben . den Entschei»
dlmgen d«r beiden Regierungen vorzngieifen . Im weiteren Ve-lauf
seiner Aiissührungen hob Frowein dann hervor , daß man nicht mit
höflichen Worten üher di« num einmal bestehenden deutsch -polnischen
Schwierigkeiten hinweggleiten dürs«.

Der Führer der polnischen Delegation Generallandschaftsprasident
von Zychlinsty erklärte , es sei der ernste und aufrichtige Wunsch
seiner Delegation , den Standpunkt der deutschen Wirtschaftskreise
kennen und verstehen ui lernen Die unmittelbare Aussprache zwi-
schon den Produzentenkreisen solle klärend wirken . Es könne manches
Mißverständnis aus dem Wege geräumt werden, das bislang als tut -
überwindbares Hindernis gegolten habe.

Alsdann erstattet« Staatssekretär Dr. von S i m s o n Bericht
über die Wirtschaftslage Deutschlands und die deutsche Einstellung
zum Handelsvertrag Direktor Dr. Drzazazynski erwiderte mit
einer ausführlichen Darstellung der Wirtschaftslage Polens und der
Stellung der polnischen Wirtschaft zu den Handelsvertragsverhand-
lungen . Graf von Keyserling! kennzeichnete die Absatzverhältnisse
und die linainiellen B ^d ' nqnnaen der deutschen Landwirtschaft. Ge-
heimrat Ka>stl uutb Prinz Radziwill betonten die Notwendigkeit , daß
di« Verhandlungen auch in politischen Fragen zur Beruhigung bei»
tragen müßten.

Auf Vorschlag von Frowein wurden zwei Kommissionen gebildet
eine für die Besprechung der Agrarfragen unter dem Vorsitz des
Grafen Keyserlingk und Ministerialrat a . D . von Plucinski , und eine
zweit« f » r di - ^ nd'i 'triesranen unter dem Va ' îtz des Generaldirek -
tors Stähler-Gleiwitz u-nd Prof . von Trepka . Di« Kominissia-nsbera-
tungen nahmen heute nachmittag ihren Anfang und werden Mittwoch
sortgesetzt .

Die Berner Sandelsverlraqsverhandlunoen .
F.

'h . Paris , 6. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französisch schweizerischen f)an!delsvertragsverHandI u ige n . die in
den lebten Tagen in Bern geführt worden waren , kamen zu einem
vorläufigen Abschluß . Der Ministerialdirektor Serruys kehrte heute
nach Paris zurück, wo er dringend erwartet wurde , damit die Ver-
Handlungen über das Saargebiet wieder aufgenommen werden
rönnen .

Offiziell wird mitgeteilt , daß bei den Berner Verhandlungen
wegen Seidemoaren und chemischer Produkt« ein Abkommen beinahe
verwirklicht wurde . Für ander« Industrieprodutte dauern die
Schwierigkeiten fort . Doch wird versucht werden, durch gegenseitige
Zugeständnisse einen Ausgleich zu erzielen. Am Freitag sollen die
Verhandlungen in Paris fortgesetzt werden, damit ein eventuelles
tandelsabkommen

den französischen Kammern noch vor dem neuen
ahr zur Annahme vorgelegt werden kann. Bis Freitag sollen die

deutsch französischen Verhandlungen wegen des Saargebiets zum
Abschluß gebracht werden.

Der Oppositiouskampf in Rußland.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse")

.INS Moskau , 6. Dez . Kamenew , einer der führenden Mit-
glteder d« r Opposition , hielt heute als Gast auf dem Kongreß der
Kommunistischen Partei eine Reoe, in der erklärte , die Opposi -
tion habe vollkommen kapituliert . Er bat , daß Trotz -
ki , Sinowjew und die anderen aus der Partei ausgeschlossenen Oppo-
sitionsmitglieder einschließlich der im Ecfängnis befindlichen wieder
in den Schoß der Partei zurückkehren dürften , wenn sie das Ver»
sprechen abgeben, die oppositionelle Organisation zu zerschlagen .
Die Opposition habe die Straße der Partei gewühlt , sie sei bereit,
den Diktaten der Partei zu gehorchen , alle Propaganda gegen die
Partei einzustellen und sich völlig zu unterwerfen .

Die Redner der Richtung Stolin entgegneten demgegenüber,man könne den Oppositivnsanhängern keinen Glauben schenken, da
sie lügen.

Cooliöges Botschaft an den Kongreß
Amerika und die

AbriMungsbeslrebungen .
Mahnahmen zur Rückgabe des beschlagnahmten

Eigentums .
(Eigener Kabe.dienst der „Badischen Presse".)

Washington , 6. Dez. Der 70. Kongreß der Vereinigten
Staaten , der gestern zusamminengetreten ist und heute mit der Ver-
lesung der Botschaft des Präsidenten Coolidge im großen Saal des
Repräsentantenhauses vor den oersammelten Senatoren und Abge-
ordneten feierlichst eröf'net wurde , steht allem Anschein nach vor
einer bewegten Sitzungsperiode . Das Interesse der
Parlamentarier konzentriert sich im Augenblick aus die Frage , ob es
dem Kabinett gelingen wird , im Senat die Oberhand zu behUten .
Die letzten ergänzenden Wahlen des Senats hatten das Kräftever -
hältnis im Senat so verschoben , daß sich 48 republikanische Senatoren,
47 Demokraten und 1 Farmer Senator gegenüberstehen. Außerdem
werden die Mandate zweier erneut gewählter Republikaner ange-
fochten : mit welchem Resultat , bleibt vorläufig dahingestellt.

Fast bedenklicher für die Regierung ist aber die „Revolte "
im eigenen Lager , nämlich der Zusammenschluß von fünf pto-
gressiven Senatoren, darunter Borah, Iokmson und Noris , die auf
die Regierung einen Druck ausüben wollen, damit endlich Maß -
nahmen zur Unterstützung der notleidenden Farmer im Westen ge-
troffen werden. Sie haben an den Einpeitscher d« r republikanischen
Fraktion , Senator Eurtis , ein förmliches Ultimatum in diesem Sinne
gerichtet, dessen Beantwortung entscheidende Bedeutung zukommt .

In seiner alljährlichen
Botschaft an den Kongreß

erklärte Präsident Coolidge, Amerika erfreue sich eines beispiellosen
Wohlstanoes . Das wirtschaftliche Gebäude der Vereinigten Staaten
habe nicht unter den Stürmen und Fluten gelitten die im oergange-
nen Iabr so viel Unheil angerichtet hätten . Der Woblstand Ameri -
las werde auch weiterhin bestehen bleiben . Der Präsident gab dann
bekannt, daß

die Staatsschulden innerhalb des nächsten Etatsjahres um neun
Milliarden Dollar verringert

würden . Steuerherabsetzung in mäßigem Umfange sei wünschens -
wert . Die Landesverteidigung müsse chlagkräftig erhalten
bleiben , wenn auch die Nation sich darauf verlasse , den Frieden durch
Gerechtigkeit gegenüber allen anderen Staaten ausrecht zu erhalte » .
Was Rüstungsfragen betreffe, so brauche die Flotte einen
Ausbau ihrer Flugstreitkräfte und mehr Flugzeugmutterschiffe, sowie
Unterseeboote. Die Vereinigten Staaten planten ein mäßiges Bau-
Programm : „Unser Land verwirft die Politik des Wettrüstens der
Alten Welt , aber kann sich nicht der Verantwortung einer ausreichen-
den Landesverteidigung entheben."

Bezüglich der Genfer Flottenkonferenz erklärte Coo¬
lidge : „Wir haben seitens Japans kräftige Unterstützung erfahren ,
konnten aber mit Großbritannien zu keiner Einigung kommen . Da-
Ergebnis der Konferenz war keineswegs wertlos , allerdings in nega-
tivem Sinne. Wir wissen jetzt, daß kein Übereinkommen erzielt
werden kann, welches nicht gleichzeitig ein umfangreiches Baupro-
gramm auf unserer Seite bedeuten würde .

"
Der Präsident gab sodann der Bereitwilligkeit der Vereinigten

Staaten Ausdruck mit den
Abriistungsbestrebungen des Völkerbundes

in Fühlung zu bleiben und versicherte . Amerika werde trotz des
Genfer Fehlschlages nicht in « in Wettrüsten eintreten und nicht mehr
Schiffe bauen , als es auch sonst gebaut hätte . Er fügte hinzu : „Es
soll damit besonders klargestellt werden, daß wir uns nicht durch
Propaganda dazu bestimmen lassen , unsern Kurs zu ändern .
Amerika müsse den Umfang seiner Flotte selbst bestimmen , unbeein -
ftußt von fremden Gewalten, doch liege in der amerikanischen
Militärmacht keine Expansivdrohung Bezüglich der staatlichen
Handelsmarine erklärte Coolidge, sie koste mehr als sie einbringe .
Daher sei ihr Uebergang in Privathände dringend zu empfehlen.

Bezüglich des Alkoholverbots trat der Präsident für
strikte Durchsührung der bestehenden Gesetzgebung ein.

Seinem Bedauern , über die Verluste an Menschen und Material
während der Hochwasserkatastrophen dieses Jahres Aus-
druck gebend , ersuchte Coolidge den Kongreß, Maßnahmen zur Vor-
beugung von künftigen Überschwemmungen zu treffen . Der Präsi-
dent gab sodann seinem Bedauern über die Tatsache Ausdruck , daß

die Lynchjustiz an Negern im ganzen Land« zugenom^
habe — Der Frage der

Rückgabe de» beschlagnahmten, ehemal« feindlichen Eigentum«
sich zuwendend, erklärte Coolidge. es je , bisher Eigentum im M
oon 3 1 ' i I >«>n I IM ! >m hpn rorr »-« n . unv >uh? iorl
tum im Werte von rund 25g Millionen Dollar wird noch zuriickgc >l
ten . Die gemischte Schadenersatztommissionhat solche Fortschritt'.
der Schlichtung der Ansprüche gemacht , daß jetzt legislative W »
nahmen für die Rückgabe des Eigentums getroffen werde »

'öni>
Das sollte aber in einer solchen Weise geschehen, daß sowohl .
Rechte derer, welche die Forderungen geltend machen , wi « di« u » >"
Staates gewahrt bleiben. Derartige Maßnohmen werden dem
greß vorgeschlagen werden, und ich empfehle ihre Dnrch ' Iibrung.

Zu den auswärtigen Beziehungen der Bereinigten Staate«
übergehend gab der Präsident seiner Erwartung Ausdruck , vofllj (
eine freundschaftliche Regelung der Differenzen mit Mej 1 ,
erzielen lasse. Zum Schutze der amerikanischen Rechte in
würden die Vereinigten Staaten dort Truppen belassen , wären "
bereit , mit jeder sich bildenden stabilen chinesischen Regierung < .
lammenzuarbeiten Er versicherte , die amerikanische I n t e r v « ,
tion in Nikaragua habe schweres Blutvergießen verhütet »

zur Wiederherstellung normaler Zustände geführt . Im allgeme >^
hätten sich die Benehunoen Amerikas m den fremden Mähten w
rend des vergangenen Jahres gebessert . Die Verein!? ^
Staaten wollten den Frieden und würden alle dem Frieden «
den Vorschläge wohlwollender Prüfung unterziehen . ..Es mag lcl
fuhr der Präsident fort , . .daß es unserem Volke nicht besonders " •
immer gleich schriftliche Venräae zu unterzeichnen. Wir wissen ,
der Friede seine Wurzeln in Ehrlichkeit. Billigkeit , Mäßigung .
weitgehender Rücksichtnahme auf die Rechte Anderer hat c
zügiges Entgegenkommen ist eine stärker« Verteidigungswasfk
große Rüstungen.

"
_ ____ _____

Kolelbrand in Amerika. ,* Berlin, 6 . Dez . (Funkspruch . ) Nach einer Meldung aus #
york ist in St . Louis in dem Hinteren Flügel des Gucking« ^
Hotels eine Feuersbrunst ausgebrochen, wobei fünf weibU
Angestellte des Hotels in den Flammen umge | ® j
m en sind. Acht weitere Personen wurden durch Brandwunden 1« a
verletzt , und drei werden noch vermißt . Die Hofseite des
vollständig niedergebrannt . Der Schaden beträgt mehrere
Dollar . Die Ursache des Brandes konnte noch nicht festg^
werden.
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Die Tragödie des Maiers
Kugo van der Goes .

Von
Dr . Kurt Pfister (München).

Die kürzlich (bei Paul Cassirer, Berlin) erschienene Monogra -
1>hie Max I . Friedländers über den großen niederländischen
Maler Hugo van der Goss , die mit der dem Verfasser eigenen
anatomischen Akribie und kennerischen Ueberlegenheil das Werk des
Meisters und die biographischen Dokumente in klarer , stilkritischer
Analyse darstellt , gibt Anlaß , dieses merkwürdigsten Schicksales der
spätmittelalterlichen Künstlergeschichte zu gedenken,' merkwürdig um
deswillen, weil es sich hier um einen der großen Meister der ibend -
ländischen Kunst, den größten seiner Generation , handelt , der in der
Mitte des Lebens von religiösem Wanhnsinn ergriffen wurde ; und
weil wir, ein für jene Leit höchst seltsames Beispiel, den dokumen-
tirisch genauen zeitgenössischen Bericht über Ausbruch und Symptome
seiner Krankheit besitzen - Der hier folgende Umriß stützt sich auf
Friedländers Darstellung und meine eigene (1923 bei Benno
Schwabe) erschienene Monographie des Meisters , in der auch die
zeitgenössischen Dokumente im vollständigen Wortlaut abgedruckt
sind .

Der um 1433 vielleicht in Gent geborene Maler gewann frühen
Ruhm . 1467 wird er in die Eenter Gilde tufgenommen und sein
Name wird 1468 und 1475 anläßlich seiner Mitarbeit bei den Fest-
lichkeiten , die bei der Vermählung Karls des Kühnen gefeiert wer-
den . anläßlich dekorativer Arbei en , die er beim Papstfubiläum 1475
ausführte, mit Auszeichnung genannt . 1474 fungiert er als Dekan
der Zunft. Sein Ruf muß außerordentlich gewesen sein , da ihn in
diesen Jahren der Agent des Bankhauses dei Medici , Portinari ,
mit der Ausführung eines Tryptichons betraut, das in Florenz von
der Meisterschaft niederländischer Kunst Zeugnis ablegen soll, und
der zeitgenössische Chronist Oshuys berichtet, er sei in seiner Kunst
so berühmt gewesen , daß diesseits der Berge seinesgleichen nicht
gefunden werde.

Da geschieht die seltsame Wandlung : im Herbst 1475 begibt sich
»an der Goes in das Augustinerkloster Roodendale nächst Brüssel.
Der Bericht eines Novizen, der im gleichen Köster lebte , besagt über
diesen Aufenthalt : der Prior habe dem Konoersbruder Hugo ge-
stattet , nach Art der Meltleute in den verschiedensten Dingen Trost
und ^ irzweil zu suchen. Er habe oft Besuch von hohen Herrschaften
erhalten und dinn an den Gelagen teilgenommen. Fünf oder sechs
Jahre nach Ablegung des Ordensgelübdes habe er sich mit einigen
Mitbrüdern auf den Weg nach Köln gemacht und auf der Rückreise
habe ihn eines Nachts eine sonderbare Krankheit befallen. „Unauf -
hörlich begann er zu jammern , er sei ein Verdammter und zur ewi-
gen Verdammnis verurteilt. Er wollte sich sogir ein Leid antun,
wäre er nicht von seiner Umgebung gewaltsam daran gehindert
» orden." Man habe Ihn wieder ins Kloster zurückgebracht und der .

Prior habe versucht , ihn durch Musik aufzuheitern , ohne daß sein
Zustand sich gebessert habe. „Er fuhr fort , irre zu reden und sich als
ein Kind des Verderbens hinzustellen . . Allerdings habe ich stets
gehört, daß er während seiner ganzen Krankheit auch nicht ein ein-
ziges Mal irgendjemand hat ein Leid antun wollen, wohl aber
immer wieder sich selbst .

" Allmählich habe sich dank aufopfernder
Pflege sein Zustand gebessert . „Da aber Gott nicht wollte, daß er
verloren gehe , sandte er ihm in seiner Barmherzigkeit diese demüti-
gende Krankheit , die ihn dann auch gewaltig erniedrigte . Der
Bruder Hugo ging in sich , und sobald er genesen war , übte er die
äußerste Demut ; freiwillig verzichtete er darauf, in unserem Refek -
torim zu speisen , und voller Demut nahm er nunmehr seine Mahl-
zeiten mit den Laienbrüdern unseres Klosters ein" . 1482 starb van
der Goes , der neben den Brüdern van Eyck und Bruegel der größte
Maler der altniederländischen Schule gewesen ist wohl noch nicht
fünfzig Jahre alt .

Bezeichnenderweise gibt der Chronist zwei Erklärungsmöglich -
feiten der Krankheit an — eine theologische und eine naturwissen-
schas . liche — , ohne sich selbst für eine Lösung zu entscheiden - Sie
könne eine Strafe Gottes für den Hochmut und das weltliche Leben,
das Hugo auch in den Mauern des Klosters noch geführt habe, ge-
wefen fein . Man könne sie aber auch auf natürliche Ursachen zurück¬
führen „Gewisse Leute redeten von einem besonderen Fall von
„frenesis magna " dem großen Hirnwüten . Manchmal sind melan -
cholische . d h. schwarzgalligen Sist erzeugende Spei 'en die Ursache,
ein andermal der Genuß starker Weine , die die Säfte erhitzen und
zu Asche verbretnen. Bruder Hugo, dieser vortreffliche Maler , hat e
sich infolge der allzu intensiven Betätigung seiner Vorstellungskraft
und Phantasie und infolge der vielen Gedanken, der er sich machte ,
eine Hirnaderläsion - so hieß es wenigstens seinerzeit — zugezogen .
Es soll nämlich irgendwo im Gehirn eine äi :ß ist kleine und zarte
Blutader gebei >. d >e unter dem Einfluß der Vorstellungskraft und
Phantisie steht Sobald wir nun Vorstellungen und Phantasien
im Uebermaß in uns aufkommen lassen , wird dieses Aederchen in
Mitleidenschaft gezogen . Erreicht nun diese schädliche Inanspruch -
nähme einen solchen Grad , daß das Aederchen zerreißt , so versälll
der Betroffene in Phrenesie oder Wahnsinn .

"
Auch die moderne Psychiatrie wird auf Grund dieses von dem

Chronisten aufgezeichneten Krankheitsbildes schwerlich eine ein? eu-
tig aufhellende, über begreifliche Etikettierung — in diesem Falle
wohl manisch depressives Irresein — hinausgehende Diagnose stel.
len können , noch weniger wird sie aus den hier angeführten Ur¬
sachen des Ausbruches der Krankheit , den Stationen d« .Entwicklung
und des allmählichen Eesundheitsprozcsses. aus dem der Künstler
offenbar innerlich gänzlich pewandelt hervorging ein einheitliches
klini'ches Bild rekorstruieren können Vielleicht interessiert mehr
als das diagnostische Problem die Frage , ob zwischen Krank -
heil und Werk des van der Goes ein kausaler Z u s a m-
menhang auszuir isen ist . od also >n den Spätwerken patbologisch ?
Züge kenntlich wer cn . Man wiro in diesem Z " sammenbang — und
dies mit starkem Vorbehalt — nur das ein« Bild des Marientodes

I#
in Gent anführen können . Der Chor der Klage , der oon D Jjc*
Bett umdrängenden Aposteln ausgeht , klingt mit erschreckend 3
Dissonanzen; in wahnsinnigem Entsetzen , krampfhafter
lung , verzerrt , erscheint ihr physiognomischer Ausdruck . Solch 6 (V
übersteigerter seelischer Naturalismus, grausame Entkleidung
ster Gefühle hat im Werk des Meisters und seiner Zeitgenosse ' $
Parallele Nur eine voi . tiefer Melancholie und TodesänB ^
drängte Seele lorn e ein solches Gesicht empfangen und aufZ
Hinter dem schöperischen Ingenium wird das trübe An l ' !
Mannes sichtbar , von dem wir kein Bildnis und keinen nu ^
kennen , der im <zenit des Lebens und Schaffens gefällt
fammenbrach; von den Vornehmen und von den Festen W
derte , mit den niederen Brüdern seine Mahlzeiten nahm , in
Gedanken über den Sinn der Welt und der Dinge flrU -
daran zweifelte, den Frieden des ewigen Lebens zu empfang

Kunsthaus Büchle. #
Weihnachtshetrieb , wohin man schau«. Natürlich ^ ^

Kunsthai Äel. Erstens um die Auswahl der Ge chente ) gr
mehren, zweitens um die Äutist. die Vergolden » deS Ö™. zll '̂
bens zu unterstützen, drittens , weil das Geschäft es bestes Pj

*
wie die Spa . taner hei den Dhermopyien . drängen sich m
Binder aller Art . August Gebhard brinM in seiner i'
len, aber doch stimmungsvollen Malweise ein Schivarzwalo^ ^ sS^
Seitenansicht , Blick in die blaue» Berge unÄ ein blinkciiider ■

,$ 1
bnmnen steht im Vordergrund , ferner ein Alpenglühen vo .
mer ! scher Stille . Adols Luntz z« Hi noben einem ©uM . (i
Wolhynien ein Frühlingsbild vom alten Städtchen La»'
Elsaß , wo die BlütenHaume mit den braunen Häusern tonlr ^
Wilh . Nagel ordnel die vier Jahreszeiten in seiner »
guten Technik lan>d chaft-bich zusammen. Eine stille innige ^

«
Wald« und Wiesenlandschast zeigt Anton Engelhard ,
über dem der Hauch des Friedens wi« eine leise Melodie '
Licht und hell , daibei ganz einfach in der Form gibt sich ^
blick von P . Wxhrle . Vielsoitia im Thema , virtuos >n
lerei , saftig im Auftrag sin<d die Bilder des verstorbenen ^
Sein . Ständchen in der Nacht " , vor dem erleuchteten
Giobelhau es in der Kkiivstod« bringt etwas Tpitzwog^ '
zu der der bayerische Ba>-ernHos mit Trul ĥahn um>d
und lebhaft kontrastiert . Ein seines Bildchen voll eckter j U '
fi- iditng ist der attmeisterlich getönte Bach im Febn 'ar . de
fault durch das brau »grüne Band ziehen und hell
schollen blinken läßt . Festlich detorativ wie immer sind V«
mit Blumen " von H . G ö h l e r. Sein bdictWcs und stet» '

( (, >'
ieneZ Motiv deS nähenld?n Mädchens behmi >dell Inl ^
mit Geschick imd Gemüt Artur Riedel führt ium
an Capris Heller FelsenkW« L Probst i>n ein wiw ^
chen . C . B l u m in weiträiimiae Sani>!chaiten » lw Kirrzuw• . r

n Buntbeit und Fülle der Motive und A » sfori>» » _ m ifl'.nicht an vunroen uno mtu« ver 'vivnve » rro vi » wru « ^
den hiesiaen Malern kommen noch etliche AuKrväpt 'ae ^
den itnd farbigen Holzschnit >!>en , — so daß daS Angebot >' 0-
frage ju genügen imisdaiide ist.
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die

^ . der Grenz-
>onders schwer

Die InterpellativnsdebaUe
im Reichstag.

Berkehrsnol und Besayungslast .
Z,

* Berlin . 6. Dez . lFuntspruch .) Präsident Loebe eröffnet
naistllgssitzung um 16 Uhr . Die

Besprechung der Interpellationen über die Notlage im
Aachener Gebiet, in der Psal , und im Bezirk Trier sowie

^ über die Nertehrsverhiiltnisse in Schlesien
fortgesetzt .

IcnKi ? 9 Srelling -Oppeln (S05 . ) betonte , das, die Kraben
das ganze deutsche Boll berührten Beson

«0? ° ^ berichlesien . wo Grenzziehungen chlimmster Art
,. Mtommen seien . Oberlchlesien sei schon früher aus,erordentltch

^ achlässtgt worden. Um so Ichwerer sei es . diese Schaden
ig/ . . . wledergulzumachcn . Notwendig sei vor allem eine Verkehrs-

~ den Bedürfnissen von Volk und Wirtschaft Rechnung
ei» » ? urch die Grenzziehung sei gerade auf dem Verkehrsgebiet

Sroher Rückschritt zu verzeichnen .
Ct,Wendemuth sSoz. s erklärte , beinahe die ganze Provinz
Sdfcr n iei notleidend. Die Einsetzung eines Reichskommissars für
auf J?enJ ci dringend zu wünschen . Der Redner verwies besonders

>e Notlage im Waldenburg « Industrierevier .
oUf ,

°9 - Knvll ( 3tr .) schi derte die Verhältnisse in Rheinhelsen, wo
TtriVn °29 Einwohner 400 Mann Besatzung kämen . Reben indu-
^ nc% n

seien dort schon 500 Handwerksbetriebe zugrunde

Icĥ
" ^ regierungsrat Dr . Edvard erklärte als Vertreter der hessi -

win5 °°° tsregierung Hessen sei enttäuscht darüber , dasi die Ver -
^ ie ! " ^ " 3 der Beiatzung fü r Hessen kaum irgend -
bl>k>' n ? h i b a r geworden sei . Trotz der schweren Wohnungsnot

5» 7 die Zahl der beschlagnahmten Wohnungen nickt verringert .

Tie fiofrJi ^ i beinahe soder siebente Men '
ch ein französischer Soldat .

n,xf..?^ » !che Regierung bitte die Reichsregierung besonders um ver-
Oirlich - Weisung von Aufträgen um der notleidenden hessischen

Be ?M ?tiqnnosmöglickkeit zu geben,
fces U . ,Schmidt - Hirschberg sD .V .P .1 beruhte die Erklärungen
viel n

'? .' " ers zugunsten Schlesiens. Hier !ei in der Vergangenheit
CitS11 worden. Schlesien sei das Bollwerk Deutschlands im
<ti etft »» o . Stärkung des Deutschtums an der volnilcken Grenze sei

ftrj %! n ' c eine ŝ rage des Verkehrs und der Verkehrswege.
»lalcn ,? Schultz -Breslau (Ztr . ) unterstrich die Bedeutung der natio -

Ali» wirtsckastl' chen Gefährdung des deutschen Ostens.
H in

"; ,
" Frey ^ag-Loringhooen sDn .) bezeichnete die Mitteilung ,

? - sem Jahre für das Bahnbauvrogramm keine Mittel vor-
? >en. als eine sckwere Enttäuschung für Riederschlesien .

«inwaren die Interpellationen erledigt . Angenommen wurde
^ie ^en Verkehrs» usschuß zu beauftragen , einen Bericht über

Es I " tSf*cwn des Ostens zu erstatten.
die Abstimmung i 'ber die Mifttrauensanträge der

'MiK! ^ mokraten und Kommunisten, über die in einer Abstimmung
°tif p it

en wurde. Das Abstimmungsergebnis finden unsere Leser
(£i

fät hJ .
'

^
' » ldemokratlscher Antrag , der ein Verkehrsprogramm

D„ - ^ chener Bezirk fordert , wnrde angenommen.
, 'eti ' nrt f ..nu9 vertagte sick auf Mittwoch 15 Uhr . — Krankenver-
®nm,pn fli11 Seeleute Beriet des Ruhrausschusses, Genfer Ueberein-

^ber die Unfallversicherung.

Um die Lohnsteuer.
Ieit0nn wi Iin' 6 ' Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Und d

'
,

den letzten Tagen hat in den Kommisstonberatungen
£oHt ap r ^ rteiführerbesprechungen auch die Notwendigkeit eine
[teuer «

Ple*' > nach dem Gesetz von 1323 eine Senkung der Lohn-
in "Zunehmen , die dann eintreten muß, wenn die Lohnsteuer
^ Qs jtj . ' ettcljohtcn die Höhe von je 300 Millionen erreicht hat .
" oten V '

t ^ ten halben Jahr der Fall gewesen . Die Sozialdemo -
Wben daraufhin beantragt , das steuerfreie Existenzminimum

auf 140 Mark monatlich zu erhöhen. Der Finanzminister hat aus -
gerechnet , dah das einen Ausfall von über 55 Millionen Mark im
Monat bedeuten mutzte , also die Lohnsteuer halbieren würde. Dieser
Vorschlag ist finanziell nicht tragbar Das Finanzministerium weist
aber weiter daraus hin . dah seit der Annahme dieses Gesetzes das
Verhältnis zwischen Lohnsteuer und Einkommensteuer sich stark ver-
schoben hat . >925 betrug die Lohnsteuer fast das anderthalbfache der
Einkommensteuer Heute beträgt sie weniger als sieben Zehntel , so-
daß die gegebenen Voraussetzungen, unter denen der Beschluß des
Reichstags damals zu Stande kam , weggefallen sind . Es scheint ,
als ob der Finanzminister eine Senkung der Lohnsteuer
nur in bescheidenem Umfange vornehmen und gleichzeitig ,
wie wir bereits früher gesagt haben , die Sätze der Einkommensteuer
bei den mittleren Einkommen weiter vermindern möchte , um da-
durch den Mittelstand zu entlasten.

Vertagung des Antrags
au? Kenkuna der Lohnsteuer .

* Berlin , 6 . Dez. (Funkspruch.) Der SteuerauSschuß des Reichs--
taHes be chlotz heute aus Vorschlag des Staatssekretärs Popitz die
Vertagung des so ziatdemskrati scheu Antrages auf Senkung der
Lohnsteuer. Die Annahme des Vorschlages erfolgche geaen die
Stimmen der Sozia«!idemokr>a>ten und Demokraten, die sich für die
sofortige Beratung einsetzten »wd verlangten , daß die Regierung
dom Auslchnß Ancafei über den Inhalt der Regierunasvorlage
mache . Nach der Annahme des Roffieriings-antrages erklärten die
Sozialdemokraten , daß sie sich an den weiteren Berat ^ waen des
Stvuemi'.iAschnsses nicht mehr beteiligen würden . Die Kommuni -
sten schlösse?, sich dieser Erklärung an . worauf die Vertreter beider
Parteien die Sitzung verließen . Der Ausschuß giing alsdann zur
Beratung des Gesetzes über die Krastsa-hrzeugsteuer über . Auf
demokratischen Antrag wurde auch diese Angelegenheit vertagt .

Neuernennungen in der Diplomatie.
• Berlin , 6. Dez . (Funkspruch.) Wie wir erfahren , ist anstelle

des zum Botschafter in Washington ernannten Botschaftsrats von
Prittwitz und Gaffron Legationsrat Dr . Sm en d zum Bot chafts-
rat in Rom ernannt worden Ferner ist als Nachfolger des deutschen
Gesandten im Haag Freiherr von Lucius -Störten , der bereits seit
längerer Zeit einen Krankheitsurlaub angetreten hat . der im Ber -
liner Auswärtigen Amt beschäftigte Gesandte Graf von Zech sonst
von Burckersroda genannt , ausersehen . Gras Zech ist bekanntlich der
Schwiegersohn Bethmann -Hollwegs.

Die in einem Berliner Morgenblatt gebrachte Meldung , daß
der deutsche Gesandte in Bukarest, von Mutius durch den Grafen
Zech ersetzt werden soll , erweist sich damit als falsch.

Zuspitzung der Sireiklage im Saargebiet .
TU . Saarbrücken , 6 . Dez . Der Streik der Eisenbahner nimmt

immer ernstere Formen an . Für die Fortführung des Betriebes
stellt die Eisendahndirektion Arbeitslose ein . Verschiedene Arbeiter
wurden als Anwärter für die Bcamtenlaufbahii zu unverzüglicher
Artmrts ausnahm* au ige fordert . Mehrere Streikposten sind verhastet
worden . Der Kreistag Saarbrücken , der Landesrat und der Kreis -
tag Ottweiler bekundeten den Ausstäi! dischen ihre Sympathie .

Wegen eines Romans
aus Italien ausgewiesen.

TU . Jn - sbruck, 6. Dez Der bekannte Schriftsteller Otto F l a k e
wurde wegen seines vor einigen Monaten in Deutschland erschiene -
nen Buches „Sommerroman "

, das im heutigen Sndtirol spielt, aus
Italien ausgewiesen . Flake mußte Italien sofort verlassen und ist
inzwischen in Innsbruck eingetroffen.

Zusammenkunft Briands mil Mussolini?
Ein sranzöstscher Fühler in Gens.

F.H. Paris , 6 . Dez . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Tatsache, daß Briand heute den italienischen Vertreter in Gens,
Scialoja , zum Frühstück empfing und mit ihm eine Aussprache
unter vier Augen hatte , was seit drei Iahren nicht mehr der
Fall war , wird in Paris als sensationelles Ereignis
betrachtet. Man will hier wissen , daß Briand dem italienischen Ver-
treter erklärte , daß er grundsätzlich bereit wäre , mit Mussolini zu-

sammenzutressen, daß aber ein bestimmtes Programm für die Unter -

redung vorliegen müsse, das die Aussicht auf ihren erfolgreichen Aus-

gang sichere. Denn « in Mißerfolg dieser Besprechung, die förmlich
die letzte auszuspielende Karte wäre , müßte um so entschiedener
vermieden werden, als die Folgen kaum abzusehen wären . Briand
soll den Wunsch geäußert haben , daß Mussclim die Frage , die er
erörtern wolle, vorher bekanntgeben soll, worauf die Entscheidung
getroffen werden könne , ob die Zusammenkunft möglich wäre . Diese
könnte dann in einer Schweizer Stadt an der italienischen Grenze,
am besten in Locarno , erfolgen.

Eine Ehrung fü ? dÄnnunzio .
FJH. Paris , 6 . Dez . sDrahtmUdung unseres Berichterstatters . )

Heute nachmittag fand in der Comsdie francaije die General -
probe eines neuen dra in « tischen Werkes von
Gabriele d 'A n n u n z i 0 statt , „Das Licht unter dem Scheffel " .
Es handelt sich weniger um ein dramatisches als um ein politi -
sches Ereignis . Es geschah vielleicht zum ersten Mal , daß der
Präsident der Republik einer Generalprobe in der Eomedie Fran -
caise beiwohnte. Daß er diese Auszeichnung dem Werke eines ita -
lienischen Dichters erwies , wie er auch den italienischen Botschafter
in seine Loge eingeladen hatte , gibt dem Ereignis besondereBedeutung .
D 'Annunzio war bejonders in den Iahren 1919 und 1920, als er
Fiume besetzt hatte , in Paris geradezu Gegenstand öffentlicher
Abscheu. In den Kabaretts wurde er verhöhnt .

Daß er mit seinem Werk in die Eomedie srancaise einziehen darfr
die sich ausländischen Dichtern beinahe niemals öffnet, und daß
diese Erstausführung in so feierlicher Weise vollzogen wird — auch
Frau Poincarö und Frau Herriot waren anwesend — ist unverkenn-
bar als ein Beweis dafür anzusehen, daß man in Paris einem Aus -
gleich der Gegensätze mit Rom zustrebt. D 'Annunzio sollte im Flug -
zeug zu der Aufführung kommen , traf aber nicht in Paris ein.
Seine Gattin wohnte der Vorstellung bei .
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Die Aollage der Landwirlschaft .
Die Zwischenfälle vom Dienstag vormittag spielten auch in dt«

Nachmittagssitzung hinüber . Der Links-Kommunist Ritter , der sich
am Vormittag recht stille verhalten hatte , protestierte , wie er sagte,
„gegen die Unterdrückung der Aussprache: damit hätte sich der Ba »
dische Landtag auf die Seite des Kapitalismus und der Unterdrückung
der Tabakarbeiter gestellt .

Hieraus begann das Haus die Beratung der Förmlichen Anfragen
über die

Notlage der Landwirtschaft.
Zunächst schilderte der Zentrumsabgeordnete Weißhaupt

nochmals die Notlage der Landwirtschaft und riet von den vom
Minister angeregten Sammeleingaben der Gemeinden bei Unwetter -
und Hagelschäden ab . Dagegen schlug er eine Regelung wie in
Hessen vor, wo die Geschädigten je nach der Höhe ihres Schadens
zwischen 10 und 100 Prozent in sechs Gruppen eingeteilt werden :
außerdem träten dort Erleichterungen hinsichtlich der Grundsteuer
und der Gebäudesondersteuer ein . Ein solcher Modus sei auch für
Baden zu empfehlen. Dann trat er für die Errichtung von Land-
kraukenkassen ein und wandte sich gegen die hohen Zinssätze im Dar -
lchensvcrkehr. Ihm widersprach der Sozialdemokrat Großhans ,
der die Notlage der Landwirte als bedeutend geringer angab als jene
weiter Arbeiterklassen. Helfen könnten hier nur Produttionssteige -
rung , internationale Handelsverträge und Niederlegung der Zoll-
schranken . Die Errichtung von ländlichen Krankenkassen sei abzu-
lehnen , weil dadurch die bereits bestehenden Ortskrankenkassen zer -
stört würden . Durch die Verschlammung der Aachniederung würden
etwa 60 Hektar Land brachliegen. Für die Deutsche Volkspartei
erklärte der Abgeordnete Dr . Mattes , auf die Grundursache der
Not der Landwirtschaft könne in diesem Hause nicht eingegangen
werden, weil sie hier nicht entschieden werde. An verschiedenen Bei-
spielen legte der Redner dar , daß eine geringe Produktionssteigerung
eine große Zeitspanne benötige ; so rechne man für eine lSprozentige
Milchsteigerung einen Zeitraum von lO Iahren . Daher sei auf diesem
Wege für die Landwirtschaft verhältnismäßig wenig zu erreichen.
Die Maßnahmen auf dem Wege über die Finanzämter (Steuer -
stundung) würden sich praktisch wenig auswirken , vor allem nicht so,
wie man es wünschen würde und zwar infolge der Ueberlastung der
Finanzämter . Auf das Grundübel der Überschuldung der Land¬
wirtschaft, die auf 5 Milliarden Reichsmark im Deutschen Reich an-
gewachsen sei , sei die Regierung überhaupt nicht eingegangen . Ein
großes Mißverhältnis bestehe zwischen den Erzeugerkosten und dem
Verkäuferpreis . Ueber die Selbsthilfe der Landwirtschaft bestünden
in nicht landwirtschaftlichen Kreisen vollständig falsche Anschauungen.
Man brauche Zeit , bis man einen landwirtschaftlichen Betrieb so
umgestellt habe , daß er eine Produktionssteigerung aufweisen könne .
Der demokratische Abgeordnete H o f h e i n z hob die Volkswirtschaft -
liche Bedeutung der Landwirtschaft hervor und wies auf die Mil -
liardenwerte hin , die hier Jahr für Jahr produziert werden . Weiter
beschäftigte sich der Redner mit der allgemeinen schlechten Lage der
Landwirtschaft und mit den Hochwasserschäden und den Hagelschäden .
Der Geldmarkt sei heute so gestellt , daß billiges Geld für lange Jahre
nicht zu bekommen sei und dadurch könne die schlechte Lage der Land-
Wirtschaft nicht gemildert werden . Zum Schlüsse gab er der Hoff -

nung Ausdruck , daß die Landwirte sich mehr und mehr vom Werte
der Hagelversicherung überzeugen möchten : ein günstiger Ansatz dazu
liege bereits vor in dem Zugang des lebten Jahres .

Nach Auslassungen des Kommunisten Lechleiter teilte Staats¬
präsident Dr . h. c . R e m m e l e in seiner Eigenschaft als Minister
des Innern mit , daß in einem Amtsbezirk allein die Schadensmel-
düngen die Höhe von 800 000 Mark erreicht haben : in zwei neben-
einanderliegenden Bezirken beliefen sie sich auf über 1 Million
Wenn man wisse , wie diese Meldungen zustande kommen , dann
könne man nicht sagen, die Regierung wolle den Leuten nichts
geben. Wo die Not eines Kleinbetriebes so groß sei, daß für die
Leistung von Vereins - und Versicherungsbeiträgen keine Mittel vor-

handen seien , da müsse von der Regierung geholfen werden.
jene, die sich nicht in einer solchen Notloge befinden und keine

sicherungsbeiträge bezahlen, müssen dag Risiko selbst tragen ; es 8*.
nicht an , die Steuerzahler hiermit zu belasten. Was die v

Wasserschäden anbelange , so würde die Regierung alles tun . n» »

Rahmen der vorhandenen Mittel möglich sei. Die Regierung w

aber mit den ihr vom Landtag zur Verfügung gestellten M"

auskommen, es sei denn, daß der Landtag auf Kosten der 5 '
^ |

zahier ihr mehr Mittel an dt« Hand gebe . Das Grundübel '

heute , daß Baden nicht mehr ein Land sei mit einer Landwirt !«^
sondern mit einem Schrebergartenzustand . Bei der Beratung
Voranschlags im nächsten Jahre werde über das Kapitel ,
Wirtschaft " noch weiter verhandelt werden , daher wolle er 1

Minister ) die heutige Debatte nicht allzuweit ausdehnen.
Weiter begründete der Zentrumsabgeordnete Kühn folge«

Antrag : „Die Regierung wird ersucht , eine Prüfung darüber h«

zuführen , ob es nicht möglich ist, durch flußbautechnische Ma»

wen die in den letzten Jahren viel stärker als früher hervorgehe
Hochwassergefahr für die Zukunft zu vermindern ." Dann
da zu diesem Punkt der Tagesordnung noch vier Redner vorgeini
waren und eine Fraktion für den Abend «ine besondere Berlin!

tung geplant hatte , die Weiterberatung auf Mittwoch vorn»

9 Uhr anberaumt .

Zum Ausschluß des Kommunisten Bock.
Wie gemeldet, ift^ der Landtagsabgeordnete Dock von der £

munistischen Partei am Dienstag Vormittag von der Sitzung 4
j(

geschlossen worden. Diese Handhabe bietet dem Präsidenten ,

auf dem letzten Landtag abgeänderte Geschäftsordnung de»
Landtags , die im großen und ganzen vor ungefähr einem Ö4

Jahre jener des Reichstags nachgebildet worden ist. Der ausge!4>

sene Abgeordnete Bock erleidet durch den Ausschluß ziemlich
materielle Verluste . Drei Ordnungsrufe ziehen nach der Gel« U

ordnung die Ausschließung aus die Dauer von 14 Tagen na«

Während dieser Zeit erhält der von den Sitzungen Ausgeschl4

keine Diäten , auch wird ihm die Freikarte für diese Zeit entz - \

Hätte der Abgeordnete Bock im letzten Augenblick nicht „
vorgezogen, den Saal zu verlassen, so wäre er bei einer ctn

0„»
Verweisung auf vier Wochen von den Sitzungen des Landtages^ ,
geschlossen worden. Es ist übrigens das erste Mal seit dem In .
treten der neuen Geschäftsordnung, daß der Präsident von ^
Machtbefugnis Gebrauch gemacht hat , wie wir übrigens
unserem ersten Berichte mitgeteilt haben . Bocks Partei ?

Schreck war klüger : er ließ es nur auf zwei Ordnungsrufe ankom
und setzte sich noch rechtzeitig auf seinen Platz .

Aeue Antrage und Gesuche. r
Im Landtag wurden in den letzten Tagen mehrere

träge eingebracht und zwar vom Zentrum über die
des Automobiwevkehrs und über den Bau einer Automovm
Hamburg —Frankfurt —Basel , ferner über die Verwendung von ^
sorgvnstsanwärtern im Reiffs , Staats - und Gemeindedienst
Fraktion der Deutschen Volkspartei hat einen Antrags
die Nuregelunq der Beamtenbosoldung und die Beziig « der * ^
beschädigten eingebracht. Förmliche Anfragen sind eingegangen ^ .
Zentrum über di« Ferngasversorgung und über den Truipen 44 j(,
platz Heuberg, Groß iit die Anzahl der Gesuche . Darum ^
finden sich solche des Vereins baldischer PNan ^enzüchter u . n . y»
die Errichtung eines badischen Instituts für Pflanzenz !i >btu ^ ^
Zentralverbands der Arbeitsinvaliden und Witwen Df» u .- . | ,<t
um Bewilligung einer Wintei -beib ' lfe für die Sonalrl ' ntner . * jjjl
liegen mehrere Gesuche von Organisationen zur Besoldungsre«
vor.

Lest « 4. ff ». 5W.

Sinsheim im Winter.
(Brt « | unsere, Sinsheim »« Vertreter ».)

Einsheim ha» noch nie aus sein« Größe gepocht: ade, ans seine

Sauberkeit . Aus oi « im Verlause de» Nachsommers neu Hergerich

teten Straßen ist es mit Recht stolz. Auch der Fremde wird zu-

«eben, daß das schmucke Rathaus im Verein mit den großen, sau-

beren Gasthäusern und den zum großen Teil frisch verputzten Pri -

vathäusern , einen gewinnenden Eindruck hinterlassen.
Die Neubautätigkeit hat in den Jahren nach dem Kriege hier

vorbildliches geleistet, aber dem Mangel zu steuern, der sich bei grö-

Heren Veranstaltungen immer unangenehm herausstellte , das blieb

der jüngsten Zeit vorbehalten : es wurde im „Stadlpark ' der schon

lange ersehnte Saal gebaut , der das Volumen besitzt, das der

Größe und Bedeutung einer Bezirksstadt entspricht.. Seine Ein -

weihung und seine „Feuertaufe " hat er bei der großen Bezirksobst-

ousstellung im Oktober erhalten . Das war auch die erste große Ver

anstoitung , die das Herbstprogramm eröffnete. Sie diente weder

geselligen noch unterhaltendem Interesse , sondern versuchte , vom Er -

zeuger zum Konsumenten die notwendige Brücke zu schlagen , dem

Besucher darzutun , daß zum Obstkauf nicht eine Reise nach Nord-

deutschland oder eine Bestellung im Ausland notwendig ist : denn
die Sinsheimer Obstgegend bringt an Tafel » und Wirtschaftsobst
olle« hervor , was der Verbrauch .! nur wünschen kann. Aber ob-

wichl das geschästlich- wirtschaftliche Moment im Vordergrund des

Ganzen stand , war die Ausstellung doch in ihrer [Aufmachung eine

Sehenswürdigkeit für sich.
Hatte sich so der Saal als Ausstellungsraum glänzend bewShrt,

so war noch zu erweisen, ob er auch al » Konzertsaal bestehen würde.
Diese Probe traf ein, als der große Gesangverein ,fi i e d e r l r a n s"

unter der Leitung des Ehordirigonten Baust ein Konzert gab . Es
wird die Sinsheimer mit Genugtuung erfüllen , wenn sie die erfreu-

liche Entwicklung dieses Vereins beobachten , der heute auf ein aus -

gezeichnet entwickeltes Stimmenmaterial mit großer Klangfülle
aufbauen kann und im Begriffe steht , den Gesang in seinen besten
Werten zu erfassen und zu erfüllen. Der Abend bestätigte erneut
den zu neuem Loben erweckten Chorgeist.

Der Beginn des Weihnachtsmonats brachte «in « herzliche
Kundgebung für die badische Simultanschule , die vom Bezirkslehrer -
oerein Sinsheim im Bunde mit nahezu sämtlichen Parteien , von
den Deutschnationalen bis zu den Sozialdemokraten , veranstaltet
worden war . Hauptredner war Rektor L a c r o i x-Heidelberg. Diese
Kundgebung zeigte, dag der Sinsheimer Bezirk entschlossen ist, zu
seinem Teil und mit seinen Kräften die bewährte Simultanschule
zu verteidigen.

j Haben wir damit das Gebiet der hohen Politik betreten , so sei
auch eines Vortrages Ende November gedacht . Im staatsbürger -
lichen Bildungstag der Reichszentrale für Heimatdienst sprachen
llniversitätsprofessor von Eckardt -Heidelberg über den „Völker-
bund und seine Tätigkeit " und Syndikus Dr . U l m -Mannheim über

„3>as Wesen und die Bedeutung der Handelsverträge ".
; Beinahe gleichzeitig hat die hiesige Ortsgruppe der „Vadischen
Heimat " mit der Eröffnung ihres Winterprogramms eingesetzt und
über den Maler Anselm Feuerbach einen Vortrag von Dr . I . A
Bering erMannheim gebracht. Es ist sehr zu begrüßen, daß die
Leitung der Ortsgruppe (Landrat Strack ) sich bemüht, durch das
Abhalten verschiedener allgemein interessierender Vorträge Vil -
dungsstofs in das Volk zu tragen und das kulturelle Leben der
Amtsstadt zu fördern . Vielleicht ließe sich auch hier , ähnlich wie in
Bretten und anderen badischen Städten dieser Größe, eine Theater -
gemeinschaft bilden , die die Aufführung wertvoller Stücke durch
erstklassige Schauspieler in die Hand nimmt . Es besteht ja die
„Dadische Bühne"

, die eigens diese Städte bereist und sicherlich auch
hier Anklang finden würde, weil es nicht jedermann gegeben ist.
da» Theater in Heidelberg besuchen zu können.

i Gesellschaftlich ist schließlich noch der Neugriindung einer Orts -
gruppe des Allgemeinen deutschen stlutomobilklubs unter dem Namen
„Motorsportklub Elsenzgau" zu gedenken . Schließlich ikt noch das
Kirchenkonzert des Soloquartetts für Kirchengcsana Leiozig, das
eine Reihe der bedeutendsten Kirchenlieder vom 16.—19. Jahrhun -
ter brachte , zu erwähnen , weil es mit eine der besten Veranstaliun -
gen dieses an Veranstaltungen gewiß nicht armen Herbstes war . L.

Kundgebung für die Simullanschule
in Schu? e ingen.

Der OrtSaus '
chuß Schwetzingen zur Erhaltung der badischen

Simuiitanjchule , den» Männer all . r ©t&itfoe und Parteien angehören ,
hatte am samätog abend im Faltet isoal eine öpsentläche VoUHver»
samnolung einb« vu>,en du« sehr gut besucht wqr . Die Versaimmüuug
nahm nach einem Vertrag des Haupt lohrers PchÄipp Hördt aus
Heidelberg einstimmig solgeiide Entschließung an :

„Eine am 3 . Dezember ds . Js . in Schwetzingen von allen Schich »
tat der Bevölkerung einberufene und stark besuchte Versammlung
nahm Stellung gegen die beabsichtigte Zerschlagung der badischen
Simulav 'schule, wie sie der Reichs-schulgesetzentwurs erzwingen will .
Sie erhobt flamimenden Protest gegen die Zertrümmerung der seil
Sv Iahron bewährten volkseinigenden urod den kousessionellen Frie¬
den sichernden bald i scheu Simultan chul« und fordert aus »rzieheri-
Ischeu, völkische» , staatlichen und fiu>anz >ellen Gründen dir uneinge-
schrän -ktr Erhaltung der badischen Simultan schule "

Die Versammlung ermächtigte serner einistimmig die Kommission
zur E '.iha>ltuug der badischen Cimnltauichule . folgenden Antrag
an den G e m e i n d e r a l der Stadt Schwetzingen zu richten:

„Der volkszersetzend« Reichs-schadlgesetzentwurs wird die Gemein-
den der Siuniiltauichulländer finanziell sehr schwer belasten und über-
dies dem konfessionellen Finedon a>ii,ks äußerste gefährden . Die heute
hier eii «berufene , gut besuchte VerisamnMiug ersucht deshalb den
Gemeimdevat, daß auch er . wie dies schon an andern Orten geschehen ,̂
zu der sin«uziellen und volkSzersetzenden Auswirkung des Reichs-
schu>lgefetzcntwui?ses für die Gemeinde Schwetzingen Stellnng nimmt
und das Ergebnis den maßgebenden Landes - und Reichsstellen jit-
«leitet /

) ! ( Durlach , 6. Dez . (Seltenes Jubiläum .) Katharina Bech -
t o l d , bekannt unter dem Naanen das „ Milchkä -therle von Wolsarts -
tveier "

, konnte iu diesen T«g>eu aus 40 Jahre zurückblicken , seitdem
sie die Mi 'lch hierher bringt Sommer wie Winter , bei Rogen und
Sonnenschein . Schnee oder Glatteis , ist daS „ Kätherle " mit ihrer
Milch am Platze , wie der Soldst zum Appell , dazu ohne Mantel ,
»hne Hut , ohne Kapuze , dabei ba-t es aber trotz ihrer 67 Fahre
frohen Sirit , Kraft und Gesundheit bewahrt , nnd das will heutzu-
tage immerhin etwas heißen.

2) ;e Hilfe gegen Gicht
und Rheumatismus.

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister , Ein -
reibungen , Packungen, Bäder , Salben usw . lindern meistens nur für
einige Zeit die Schmerzen, aber sie packen nicht immer das Uebel an
der Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und Sie scllen
»s selbst versuchen ohne daß es Sie etwas kostet: aber ehe ich Ihnen
prehr sage, lesen Sie den folgenden Brief :

Der Prozeß gegen die Kolzsynd ka ! A -G.
St . Freiburg , 5 . Dez . Zu der Sitzung, die vom Vorsitzenden ,

Amtsgerichtsdirektor Dr . Mayer , kurz nach 9 Uhr eröffnet wurde,
ist in anbctracht der voraussichtl' ch langen Dauer der Verhandlungen
ein Eifatzschöffe zugezogen worden. Die Anklage wird vom Ersten
Staatsanwalt v. H o f e r vertreten , Verteidiger sind die Rechtsan»
wälte Bender , Edinger , Fleiner und Homburger Als
Sachverständige sind Bücherrevisor Zimmermann und Prokurist Bader
anwesend.

Nach Verlesung des umfangreichen Eröffnungsbeschlusses wurde
als erster der Angeklagte G Vogel vernommen. Er gab an , er
habe sich nach dem Kriege an einem industriellen Unternehmen in
Breisach beteiligt . Später war er einer der Gründer des Export -
syndikats, das unter leiner Leitung in dem in Freiburg gegründeten
Holzsyndikat ausging Dieses befaßte sich mil Holzgeschäften der
mannigfaltigsten Arten und unterhielt im Sinionswäldertal ein Säge -
werk , auch war es an einem Sägewerk bei Krozingen beteiligt . Vogel,
der zunächst alleiniger Vorstand der Holzsynd.tat - A . -G . war , teilte
die Würde später mit dem Angeklagten Koke. Nicht ganz freiwillig
vertauschte Vogel das Vorstandkennt mit dem Posten eines Aufsichts -
rats . Im Laufe der Markstabilisierung wurde das Grundkapital
des Holzsylidikats auf LI 38» Goldmark festgesetzt. Ueber den Ge -
schäftsgang befragt , antwortete Vogel, es seien während der Jnsla -
tionszeit die Geschäfte flott gegangen, nach Eintritt der festen Wäh >
rung hätten sie erheblich nachgelassen . Von 1924 ab befand sich
die Gesellschaft fast andauernd h druckenden Zahlungsschwierigkeiten.
Pfändungen und Beitreibungen setzten ein Darlehen wurden auf-
genommen, um der ärgsten Schwierigkeiten Herr zu werden. Daran
seien , wie Vogel hervorhob , nicht zum wenigsten die Wucherzinsen
schuld gewesen , die Banken und andere Geldinstitute gefordert hätten .
Im Augenblick höchster Not kam es durch Vermittlung des Ange¬
klagten Koke zu eiium Vertrag mit der Papierholz - A . -G . -Berlin ,
von der das Holzsyndikat 70 000 M überwiesen erhielt . Weitere Hilfe
brachte ein gewisser Jakob ! aus Norddeutschland, dem es gelungen
war . bei der Sparkasse in Fürstenwalde ( Brandenburg ) gegen die
Verpfändung von Wertpapieren ein Darlehen von mehrere .i
hunderttausend Mark zu erhalten . Davon stellte er dem Holzsyndikai
etwa 70 000 M zur Verfügung . Später wurde es offenkundig, daß die
von Jakobi an die Fürstenwalder Sparkasse verpfändeten Wert -
papiere gefälscht warsn . Mit einem Darlehen von 78 000 M half
auch die Kasse des Preußischen Landes - Krieger -Verbandes dem ^»olz.
syndikat aus . allerdings , nach Angabe des Angeklagten Vogel, auch
flögen Wucherzinsen.

Ich bin von der Wirkung Ihres wundervollen Präparates
„Gichtosint " förmlich überrascht, es hat nicht nur meine Hoffnungen
erfüllt , sondern bei weitem übertrafen , wofür ich Ihnen meinen herz-
liibsten Dank an dieser Stelle ausspreche . Schon am Zweite» Tmt«
nach dem Gebrauch von Gichtosint waren die fürchterlichen Schmer-
zen, die mir des öfteren die ganze Nachtruhe raubten , . nicht mehr so
heftig und konnte ich daher , seit ein gen Iahren zum ersten Male ,
einen erquickenden , ruhigen Schlaf finden . Seitdem ließen die
Sckmerzen täglich immer mehr nach , und kann Ihnen heute zu meiner
größten Freude mitteilen , daß alle S <f,mene „ spurlos verschwunden
sind und ich mich wieder wie neu geboren fühle.

Hochachtungsvoll
I . M . i . M.

Solche Briefe besitze ich Tausend«, und nun hören Sie weiter :

Eingehend erörtert wurden die Ausstellung verschiedener ,«

zen und Exposes von der Geschäftsleiluiig des Holzsyndikats ^ ,ji
dem Zweck erfolgt sein sollen , den Vermögensstand der W
äußerst günstig , also salsch darzustellen . Daß Vogel ein uno ||i
liches Darlehen von der Gesellschaft erhalten hatte , gab er zu . t i»
es nicht richtig, wenn behauptet werde, er habe die 61
Bargeld erhalten . Das Darlehen habe vielmehr aus Holzl>e^
nn die mit dem Umbau seines Hauses in der Friedrichstraße be!
ten Bauhandwerker bestanden Für eine unlautere Zuwendung ^
er das nicht angesehen, zumal er auch geldliche Ansprüche
Gesellschaft gehabt Hube. Noch heute schulde ihm das HolZI^
40 000 Öltt#

Die Verhandlung wurde am Schluß des ersten VeM "

tages auf Dienstag vormittag i« Uhr vertagt .
. . . jjot

'

= Pforzheim , 6 . Dez . (Der Z . Bürgermeisterposten .) 55 '
, e

&'

eines 3. Bürgermeisters beschäftigte in zunehmenden Maße ^ p
müter . Da die Sozialdemokratische Partei bereits erklärte /
auf das ihr zustehende Recht der Besetzung mit einem von pi<

geschlagenen Kandidaten im Fzlle der Einsparung des P 0 ' '
n i'",

zichten wurde , und die Deutsche Volkspartei sich ebenfalls
W êderbesetzung des durch den Wegzug des bisherigen Bürgel „ ti
Dr . Sichrer freigewordenen Postens aussprach, ebenso un
Wirtschaftsvereitngung , so ist die Zahl der Gegner der
besetzung im Wachsen . Die Stelle ist zwar inzwischen s®"% t'"

schrieben worden, es fragt sich aber , ob ihre Besetzung *»

wachsenden Widerstand reibungslos möglich sein wird.
-- Wiesloch , 6 . Dez . (Schwerer Unfall .) Gestern ^ M

wurde die ll Jaih ' e alle Jd >a Wendel , Tochter des ^ v , fiC
goma wohnhasten Arbeiters Wendel , aus ver Tordrücke
Personenauto übersahren und so schwer verletzt, daß N' J
das Krankenhaus nach Heidelberg verbrach! weiden m» »/' ■ f

d . Buchen, 5 . Dez . (Hcrbstkonzert des Liederkranz ) ^ .r
wirtuug von Frau Prosessor D a i g e r (Violine » ,
m u th -Mudau ( Cello». Frl , Atha F i ch t l und F ' l HerM
der ( Klavier ) veranstaltete der B !ännergesan !,verein
gestern abend in der bis zum letzten Platz besetzten Stbutzen
diesjähriges Herbstkonzert Sowohl d^ vorgetragenen P ^ tC ,
MÄnnerchöre — darunter Mozarts „ Weihe des Gesangs %
die zu Gehör gebrachte klassische Jnstrume -nialmustk —
schöne Andante aus dem V . Trio sür Violine . Cello und t* ,,
Mozart — ernteten reichste -' Beifall . Die Veransta ! t"n<l w

^ jjp
LiederLran; besonders aber seinem unermüdlicheil Dirige »^ .
lehrer T s ch a m b e r, alle Ehre^
Gicht und Rheumatismus können nur von innen
kuriert werben durch Entgiftung des Blules . Dieses ist

aU j,j
durch zurückgebliebene Harnsäure Salze , und diese müssen v°

nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts. ^ ^ t. ^
Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das © i 1

J
1

^
Sie können das glauben oder n

'' cht . aber Sie j
Pfennig daiür ausgeben ehe Sie sich Überzeugt haben. ^ t %

Teilen Sie uns Ihre Adresie auf einer Postkarte ^
a-drefs eren Sie diese an : Eeneraldepot der Vikto^ia -Arot ^
A 41 , Friedrichstraße 19 ; es geht Ihnen dann vollständig ^
eine Probe G chtosint mit weiteren Aufklärungen und VPj
brauchsanweisung zu. .

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es Ihnen u tt*
dem Mittel zu beziehen, oder e » in einer dortigen Apolhe» t
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Aus der Lan »esh ° «- Vad ^ | Zwangswirtschaft und Wohnungsmiete
Beisetzung von Georg Woljs .

Tin« überaus große Trauergemeinde hatte stch am Dienstag
°chmittag in der Friedhofkapellq eingesunden, um den im Alter

3>
0
.
n Jahren aus dem Leben geschiedenen Seniorchef der Firma

J?OIn & Sohn . Herrn Georg Wolfs, die letzte Ehre zu erweisen.
£ waren zu bemerken . Präsident Lamm lein von der Post-
Erektion Karlsruhe . Konsul Nicolai . Präsident der Hainelskam -
{

et> Landtagsabgeordneter Wilser und zahlreiche sonstige Ber¬
ater Behörden und Korporationen . An dem in einem Pslan -

und Blun ' enhain aufgestellten Sarge hielt eine Abteilung der
Züschen Fabrikfeuerwehr die Ehrenwache., v» v . w^ . — v w ., . . . Mit einem Orgelvov

und etneii , stimmungsvollen Trauerchor des Doppelquartetts
^Usruhe-Süd wurde die Feier eingeleitet .— - ^ut,e-«!- uv wurde me &etei eingeienei .

H * 1 Pfflt ' tr Weidenweier von der evangelischen Luther -
. brachte nach di-r Einsegnung der Leiche zunächst die Personalien
~ 5 Verstorbenen zur Verlesung . Diesen entnehmen wir folgendes:
rleot 9 Wclff wurde am 29. November 1863 in Karlsruhe geboren
J * Cohn des verstorbenen Kommerzienrats Dr . Friedrich Wolff ,
l :1 auch Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe war . Gleich nach Veen-
. Mng se^ e, Schulzeit trat er in das väterliche Geschäft ein . Seine
^
"
uwännische und technisch« Ausbildung vervollkommnete er so-

im In - und Auslande . Im Jahre 1599 verheiratete er sich
c !.

' Berta Printz . Der Ehe entstammen eine Tochter und vier
Auch zwei Enkel trauern am Grabe des Eroswaters . Vor

D«
1 ^ naten erkrankte Georg Wolff so schwer, daß er sich drei

« i^ ^ ^ nen unterziehen muhte , die aber leider den Tod
aufHilten konnten. Für ihn . der sein ganzes Leben der

« ««n Sorge für feine Familie unter Hingabe an feine Lebensarbeit
^ widmet hatte , war es um so schmerzlicher , datz seiner rastlosen

' 8 ' eit ein Halt geboten wurde . Am 4 . Dezember hat der Tod
.̂ "em arbeitsreichen Leben ein Ziel gesetzt . In den dankbaren
iW ? I° 'ner Angehörigen . Freunde und Bekannten und denen, die
M beruslich nahe standen, wird sein Andenken weiter leben^

I» n. . n weiteren Ausführungen legte der Geistliche das Blbel -
Grunde : „Ich will Dich segnen und Du sollst ein Segen sein .

fahrt " . /E . H . * X» , n . nilOT In
bi

'
. 2 W u . a . aus : „Dieses Gottcswort . das aus grauer Vorzeit in

» . Gegenwart und auch in dies« Feierstunde hineinklingt , wird nie
Ihr a ' >̂enn Gottesworte sind nicht den Blättern gleich , nie , wenn
bi/f i ' gekommen ist, welk vom Baume fallen , sondern eine Quelle ,
ttn>1

li '«ndigen Trost spendet und aus der man neue Kraft . Zuversicht
Sin« v ^ n schöpfen kann. Und wenn heutzutage so viel über den
IckL 9 Lebens nachgedacht wird , dann kann dieser Sinn des Lebens
in xfr' treffender, kürzer und richtiger nicht ausgedrückt werden, als
* Worten : „Du sollst ein Segen sein " . Und jeder, auch der
Slnl 'te ' kann in sein Leben diesen Sinn hineinlegen und kann
ntT ten »um Segen werden. Was könnte man Größeres und Scho-
flwnt D0n Verstorbenen sagen als : „Es ist Segen von ihm aus -
ftiih. 11 ist anderen zum Segen geworden." Schon von seiner
sio , Jugend an durfte der Verstorbene in das groß« Geschäft seines
lennV ® hineinwachsen und mit ihm arbeiten im Kreise erprobter und
taei« *^ chei Angestellten und Beamten und sich in allen Wissens-
sein ausbilden . War es nicht ein Segen , wenn er unter Leitung
tto

' S. ehrwürdigen Vaters die ersten Schritte tun und seine Kraft
ttei.o U durfte. War es nicht ein Segen , wenn er seit langem in
^ . ^ Arbeitsgemeinschaft mit seinem Bruder bei der Entwicklung
ft0,

'® f l<Wftes mitarbeiten durfte , an verantwortlicher Stelle und den
Sei .

" Aufstieg der Fabrik mit erleben durfte . War es nicht auch
Vh £ -°0n oben , wenn ihm so viel Jahre hindurch Kraft und Ee-
mfihni' geschenkt wurde für die hohen Anforderungen , die der Uner»
«k u T . °n sich selber stellte . War es nicht ein reicher Segen wenn
li» - . !t n

.em häuslichen Leben sich « freue« durfte , in seinem haus -
lotüU verbunden mit einer treuen Lebensgefährtin , bte stets

bber seine Gesundheit und sein Leben wachte , die so viel
^ lllndni » seiner Eigenart , seinem Wesen und seinem Beruf ent.

Anbrachte . War es nicht ein reicher Segen von oben, der ,hm in
^ 'nderschar erblühte , mit Kindern , mit denen er aufs Innigste" »den war und denen er nicht mir ein treusorgender Vater , son-
Areund und Berater geworden ist, sodaß sie in tieferEhrfurcht

^ rv» . . . . .. . . . ! t_ ton MT?t U Honi >tl

L '
busden

. .. , 1 . . . . .
ligt >?.^ dendem Vertrauenlig, » . ^ ''endem Vertrauen zu ihm a
^ lols -n fühlte er sich , als

und neues junges Leben in° °«en
f «
na

ju ihm aufschauen konnten. Wie gehei -
als zwei seiner Kinder den Ehebund

' - "V neues lunges ^eoen IN den Enkeln aufblühte . Und
jiii ».

®
,
01 e9 auch , wenn er in schwerer Krankheit die Kraft und

*Wn !
b°" e und die Ergebung im Gottes Wille um den guten

der impfen und zu glauben an Gott bis ans Ende . So war
" ischlafene zum Segen geworden,

da» 'hm vergönnt , in dem großen Geschäft mitzuarbeiten ,
Sein?! «J1 Hunderten von Arbeitern Brot und Arbeit geboten hat .
Ichli^ ,

" Angestellten ist er nicht nur als Vorgesetzter, sondern als
Wey

' '"
. Mensch menschlich nähergetreten und hat Anteil genom-

«bei t, t$ :em persönlichen Wohl und Wehe. Und bei jedem ernsten
Gab -n - igen Anlaß hat er der Not unseres Volkes gedacht und
hn nn^ ^ ^ det nach Kräften , um die Not zu mildern . Alle, die
kei> hu 1 kannten, fühlten den Zauber seiner schlichten Persönlich-
lichkei , ehrlich und aufrichtig meinte und die Güte und Freund -

En ?^ krohlte.
fcitb x Du *fen wir an diesem Sarge danken Gott für seinen Segen .
Dieser entschlafenen für seinen Segen , den er gestiftet hat . Und
v ei Iuft x

n W das einige Mittel , um dem großen Schmerz um den
. " bar w Heimgegangenen den Stachel zu nehmen. Es ist wun-
lnfcem fT

®0tl segnen kann . Er segnet auch in Leid und Trübsal ,"Dem „7 ^ ori segnen tann . wr segnet auky in ^ eio uno -liudiui ,
? Us dem <Ü

ns veranlaßt . Trost und Kraft zu suchen und zu schöpfen
lein " m Gotteswort : „Ich will dich segnen und du sollst ein Segen

Dirx ^ e ' neTn Trauerlied eines gemischten Thorrs legte Herr
11 Soh n ofinann im Namen der Direktion der' Firma Wolff
**!* bei m nc.n Kranz an der Bahre nieder. Herr Hofmann betonte.

ni » ^ erstorbene mit kaufmännischem Blick, großer Energie und
> vorbei « .

h "' ender Arbeüskraft seinen Posten ausfüllte . Seinen
, ich«, ro , le ' er ein treuer Freunds lieber 5iollege und hilf-
, gieren gewesen . Alle schätzten ihn hoch wegen seines edlen

für ^ ar -ikters . Sein Hi ' i 'cheiden bedeute einen großen Ver-
t OlC OTmAam(AU A4* Xrttt (I? rtvWrt *lvflMOt1 frtMltfl

von ®. Keller , Beratender Volkswirt , Karlsruhe .

»>
'*" övRer

" ^ irniQ . Das Andenken an den Verstorbenen könne
^torb -n

^^ u>ahrt werden, al ? durch das Gelöbnis , das von dem
!t» Leiter L ^ ieitete Werk in seinem Smne fortzuführen .

Austrn » kränze wurden niedergelegt von Herrn Negenauer
Borsii- ^ kaufmännischem und technischen Angestellten, von

&
l | etto)ii{t en des Betriebsrc . ls Herrn Rieger namens der Ar-

^ chtsin !-
"?" Herrn Dr . Richard Bielefeld im Rumen je&

15 der Färberei Printz , von Herrn R e b e r für die

Wie sich schon jetzt übersehen läßt , wird die zurzeit im Reichs-
tag zur Beratung stehende Reform der drei Wohnungszwangswirt ,
schaftsgesetze (Wohnungsmangelgesetz, Reichsmietengesetz und Mieter -
schutzgesetz ) beim Reichsmietengesetz die geringsten Veränderungen
zeitigen, insbesondere wird das Kernstück dieses Gesetzes

die Mietberechnung
nach bestimmten im Gesetze festgelegten Grundsätzen, wohl ganz un-
verändert erhalten bleiben . Da erfahrungsgemäß gerade aus der
Berechnung der Miete unzählige Streitigkeiten erwachsen , anderer -
seits bei den Beteiligten vielfach große Unklarheit über diesen Ee-
genstand herrscht , so sollen hier kurz die wichtigsten daraus bezüz -
lichen Bestimmungen des Reichsmietengesetzes erläutert werden :

Weitaus bei den meisten zwangsbewirtschafteten Wohnungen ist
die zu zahlende Miete als sogenannte

gesetzliche Miete
festgelegt, die sich nur noch, und zwar automatisch, nach dem Hun-
dertsatz ändert . Zwar besteht grundsätzlich immer noch die Mög-
lichkeit einer freien ÄZereinbarung der Miete auch für diese Woh-
nnngen , doch kommt einem solchen Abkomme » nur noch herzlich
wenig praktische Bedeutung zu . da jede Mietpartei , die stch nach -
träglich durch ein getroffenes Abkommen dieser Art benachteil.gt
fühlt , jederzeit die rechtswirksame Festsetzung einer gesetzlichen
Miete beantragen kann, ja eine solche sogar von Amts wegen er-
folgen muß, wenn der vereinbarte Mietzins eine schwere Unbillig -
keit für einen Vertragsteil darstellt . (Alle Vereinbarungen über
zwangsbewirtschaftete Wohnungen müssen u a . auch dieserhalb dem
Wohnungsamt angezeigt werden.)

Den Ausgangspunkt für die Berechnung der gesetzlichen Miete
bildet im Normalfalle die sogenannte ( echte)

Friedensmiete ,
d h . derjenige Mietbetrag , der für den mit dem 1 . Juli "*914
(Stichtag ) beginnenden Mietsabschnitt vereinbart war , also in den
meisten Fällen ein tatsächlich früher bezahlter Geldbetrag . Bestan-
den am Stichtag für eine Wohnung ungewöhnliche Verhältnisse , ge-
gebenensalls eine von der damaligen ortsüblichen Miethöhe ab-
weichende Miete , so bestimmt das Mieteinigungsamt , das über-
Haupt auf Abrufen bei allen Streitigkeiten über die Höhe der Miete
für zwangsbewirtschaftete Wohnungen zuständig ist , auf Antrag
einer Partei eine der damaligen ortsüblichen Miete für gleiche
Wohnungen angepaßte ( errechnete) Miete , die dann als Friedens -
miete gilt . Dieses Verfahren wird auch auf alle nach dem t . Iuli
1914, aber vor dem 31 . Juni 1918 bezugsfertig gewordenen Woh-
nungen angewendet , bei denen, den höheren Baukosten während der
Kriegszeit entsprechend , eine verhältnismäßig höhere Miete zu er-
rechnen ist , andererseits der Stichtag nur zu Vergleichszwecken ler -
angezogen werden kann. Entsprechend wird auch bei Streitigkeiten
wegen ungleicher Mietbelastung verschiedener Wohnungen in ein und
demselben Gebäude verfahren .

Indem nun von dieser bezahlten oder errechneten Friedensmiete
der Wert bestimmter, nicht den Wohnraum als solchen betreffender
Nebennutzungen und Belastungen der Miete , wie Betriebskosten.
Aufwand für laufende Instandsetzung, Kosten des Betriebs von
Sammelheizungen . der Fahrstuhlbenützung , Elasverstcherung n . ä.
in Abzug gebracht werden, wobei den Gemeindebehörde,, hinsichtlich
der Festsetzung von Durchschnittssätzen weitgehende Befugnisse ein-
geräumt find , gelangt man zur nackten sogenannten

Erundmiete
des Reichsmietengesetze « , die sozusagen eine von allem Beiwerl ge-
reinigte Friedensmiete darstellt .

Auf diesem Fundament wird nun eine neue zeitgemäße Nor»
malmiete aufgebaut , und zwar werden zu diesem Zwecke zur Grund -

miete wieder die oben erwähnten , zur Berechnung der Erundmiete
in Abzug gebrachten Nebennutzungen und Lasten, hier jedoch mit
zeitgemäßen, meist in Hundertteilen der Erundmiete festgelegien
Durchschnittssätzen zugeschlagen , ferner bestimmte Sätze für die Stei -
gerung der Hypothekenverzinsung und für die Kosten der (zweisel -
los mehr als nötigen ) großen Instandsetzungen. Art und Höhe der
Hinzurechnungen werden von den Gemeindebehörden unter Kon«
trolle des Landes festgesetzt. Daneben amtieren auch noch die söge-
nannten Mietausschüsse, denen auch Vertreter der Vermieter und
Mieter angehören müssen . Die Bewertung einzelner Nebenleistun-
gen , wie z. 33 . die Kosten des Betriebs einer Zentralheizung kann
hier wieder der freien Vereinbarung der Parteien überlassen werden,
vorbehaltlich des Eingreifens de- Mieteinigungsamtes bei Streitig -
keiten.

Das Ergebnis dieses ziemlich komplizierten Verfahrens , die
Friedensmiete im Sinne des Gesetzes, bildet kurzweg als Friedins -
miete den Maßstab sowohl für die im einzelnen Falle zu zahlende
Miete wie für alle Festsetzungen des Mieteinigungsamtes .

Von ihr wohl zu unterscheiden ist
' die gesetzliche Miete

im Sinne der neueren Be/timniungen . Sie ist die jeweils zu bc»
zahlende Miete und wird mit einem in größeren Zeiträumen er»
höhten Hindertsatz der erwähnten Friedensmiete festgesetzt. Der
jeweilige Prozentsatz wurde bis April d. I . von den Ländern be-
stimmt. Für die Zeit nach dem l . April 1927 wurde erstmalig durch
Verordnung des Reichsarbeitsministeriums vom ll . März 1927 sür
das ganze Reichsgebiet einheitlich ein Satz von 110 Prozent der
Friedensmiete als Mindestsatz festgesetzt, der sich mit dem 1- Oktober
auf 120 Prozent erhöhte. Von diesem Einheitssatz dürsen die Län -
der nur noch nach oben abweichen , während vor dem 1 . April sehr
verschiedene Sätze in den Ländern galten . Man wolle hierbei nicht

'
aus dem Auge verlieren , daß dabei unter Friedensmiete stets die
zuletzt genannte verbesserte errechnete Miete zu verstehen ist. deren
Berechnung auch heute der Willkür der Länder und Gemeinden noch
einen weiten Spielraum gewährt .

Es soll noch kurz erwähnt werden, welche Rolle der gesetzlichen
Miete bei

Untervermietungen
zufällt . Grundsätzlich hat auch be ! Bemessung des Mietzinses für
vom Mi .eter an Dritte weitervermietete Teile einer zwangsbewirt «
schafteten Mietwohnung die gesetzliche Miete für die ganze Wohnung
als Grundlage zu dienen, indem nach Zahl und Art der unteroer »
mieteten Räume ein entsprechender Teil der Gesamimiete in Ansatz
zu bringen ist . Nur besteht die Möglichkeit, aus dem Wesen der
Untermiete jeweils erwachsende Nebenleistungen besonderer Art
(z. B . MLbelabnützung bei möbliert vermieteten Wohnungsteilen )
als besondere Zuschläge in Anrechnung zu bringen . Auch steht bei
Abvermietung von Teilen größerer Wohnungen an Dritte dem
siausbesitzer ein Anspruch auf einen Zuschlag zur Wohnungsmiete in
Höhe von 15 Prozent der auf den untervermieteten Teil entfallenden
gesetzlichen Miete zu. Führt ferner der Untermieter in seinein
Wohnungsteil keine eigene Haushaltung oder Wirtschast, so finden
für ihn die Bestimmungen über die gesetzliche Miete überhaupt
keine Anwendung , die Mietzinsbildung darf nur nicht den gute^
Sitten bezw . den Wuchergesetzen zuwiderlaufen .

Teuere Wohnungen
(in Karlsruhe Wohnungen mir einer Iahresmiete über 201)0 Ml
sind durch die neueren Bestimmungen ebenfalls der Einwirkung des
Reichsmietengesetzes entzogen, sodaß bei ihnen die Festsetzung der
Miete nach freiem Ermessen durch Vereinbarung erfolgen darf un¬
beschadet der Zuständigkeit des Mieteinigungsamtes bei Streitig -
keiten über den Mietzins .

ich« Fabrikfeuerwehr . von Herrn P i t s ch- Mannheim für den
Badischen Revisionsverein . von Herrn Menges für den Bürger -
verein der Oststadt und von einem Vertreter des Verbandes reise , -
der Kaufleute Deutschlands.

In langem Zuge, an dessen Spitze die Feuerwehrkapelle Trauer -
weisen spielte, wurde Georg Wolff zur letzten Ruhestätte begleitet .

*S£
mm vernfsjubilLum . Sein 40jährige » Dienstjubiläum bei der

Briuereigesellschafi vormals S . Moninger in Karlsruhe feierte in
diesen Tagen der Kassendiener Adolf Ehret . In seiner langjäh -
rigen Tätigkeit bei der genannten Firma hat stch der Jubilar die
Achtung und Wertshätzung seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter in
weitem Maße erworben . Von der Direktion der Brauerei Moninger
erhielt Ehret ein Eeldge>chenk . von den Mitarbeitern sinnige Er -
innerungsgaben . Herr Adolf Ehret ist über 25 Jahre Abonnent der
„Badischen Presse".

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Infolge Erkrankung
im Personal findet heute Mittwoch , den 7 . Dezember statt
„Die Lästerschule "

, eine Wiederholung von Aubers komischer Oper
..F r a D i a v o l o" statt .

Olm *5Wm4M%>
den ll und 18. Dezember sind die Geschäfte
von 11 Ulir vormittags bis abends 6 Uhr

Anzeigen für unsere Samstag - Abend - und
Sonntag - Ausgaben bitten wir möglichst bis
Freitag vormittag autzugeben . Nur bei recht¬
zeitiger Bestellung können wir Gewänr für
guten Satz und beste Plazierung übernehmen .

— Im Basischen Autemobilklub fand dieser Tage die 24. ordent¬
liche Generalversrmmlung Halt , die aus allen Teilen des badischenLandes auß>rorde» tlich zahlreich besucht war . Alle den Auioverkehr
betreffenden Tsc-esfragen fanden ausgiebige Erörterung . Der bis -
herige Vorstand wurde wiedergewählt,^ in der Generalversammlung
der Sektion Karlsruhe des Badischen Automobilklubs wurden in
den Vorstand gewählt , die Herren : Dr . Helmut Horstmann ,
Siegfried Printz . Hans Wolff .

M Akadcmilchcr © flflub NarlSriilie . Am Donnerstag , den
8. Dezember , 8 Nbr nbends , findet im Malchiiienbanböriaal der Tech »
niscken Hockfckule ein Vortraa mit Lichtbildern statt über d « S dieß .
iäbriae S k i k u r S g e b i e t des A . S . C . K . ( 28 . Dezember bis 5. Ja .
nnar » in Tschiertschen . Graublinden . Im Änschlni , daran läuft „ im
ersten Mal ei » Ulm über de» ledtjähriaen Kritbiabrsskikurs der Tech -
uischen Hochschule Karlsiuhe in Garaellen . (Nene Karlsruher Hiitte »,
der allseitiges Interesse beansvrnchen dürste und weiterhin ein Kilm
über die akadeuiischcn Skimeisterschaften 1827 aus dem Seldberg .

) ( Kasfee Bauer . Ei » ebenso vielseitiges wie tntereisantes Pro »
gramm auS dem MussorgskiS Tuite : Bilder einer Ausstellung und
Beethovens Streichquartett ov . 18 Nc . 6 hervorgehoben seien , hat Kapell ,
meifter Dvlezel für das heutige Sonder -Sonzert gewählt . ( Tiehe dt«
Anzeige .)

Anszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe .
Sierbefälle . 4 . Dezember : RlsonS H o f m a n n . Ehemann . 4»

Jahre oll . Dchmledemeister . 5. Dezember : Engelhard Lacher . Ehe »
mann . 70 Jahre alt , Eisenbahninspektor a . D . : Tophi « K l u m v p.
90 Jahre alt . Witwe von Äoitlteb tilumvo . ilommerzienrat : Wilhelinin «
« peckner 79 Jahre alt , Witwe von Paul Sveckiier . Gerichtoiekretär .

Der Vorzugspreis für un 'ere Taschenatlanten , denen die welt «
berühmten Taschenatlanten des Verlages Perthes ungekürzt
zugrundeliegen , ist lediglich aus Grund einer Massenauslage möglich .
Sämtliche Karten sind im Kupferstichversahren hergestellt dem bei
weitem teuersten Druckversahren, gebunden in dauerhaftem Leinen.
Der Preis beträgt je 3 .00 Mark in allen Buchhandlungen ,
in unserer Hauptgeschäftsstelle Lammstraße — Ecke Zirkel, in unseren
Zweigstellen Ka serstraße 1-18 und Werderplatz 34 a . Die Träger
und Agenturen der „Badischen Presse" nehmen Bestellungen ent-
gegen . Versand nach außerhalb an jede gewünschte Adresse .

Cßcfrltäff «che Mitteilungen .
Die 4 . Kunftauktiou der Galerie Moos , bei welcher u . a . Itber 8UH

Gemälde , Perser -Teppiche , Möbel und Antiauittiten zur Versteigerung
gelangen , beginnt heute um 10 Udr .

ff Jch nee vfffi -chen "
Gross , schver und schrieevei 'ss i

'sf ~ das
SfucKder Schaum vunderbar sahni ^ mifd
und mollfg , eine Liebkosung für die
haut "/ herzhaft erfrfschend der Duffc
Lavendel -Seife .Schneewittchen " Stück 80 w . RChwei 45 Flg.. 150 «r. schwer 76 Pfg.
Lavendel -Seite „Gold" lSpez.-? arU » 80 er. schwer 60 Plg , 150 gr. schwer IOC PIg.
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Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 6 . Dez . «Funklvruch . » Die Abendbörse hatte so gut wie
kein Geschäft , doch waren die Kurse widerstandsfähig . KurSverSnderun -
gen gegenüber der Nachbörse traten nirgends ein .

Der Tchluh war unverändert gehalten . Rachbörsenkurse : Rüigers
86. Kommerzbank ISS— 165.5 .

A tt l e t lj e n : Alibesitz 52.62, Nenbesitz 12 .75, 4 Proz . Dt . Schutz -
gebiete 7.3 , 41 - Proz . Oest . St . Rt . von 1913 2.8, 414 dto . Schatz von 1914
31 .75 , 4 ' i Pro, . Ulifl . von 1913 13 .62, 4 Pro, . Zoll von 1911 12 . 12 , 4 Pro, ,
dro . Goldrenie 24.55, 5 Proz . Mexikan . abgest . 19 , 3Pro, . dto . S ' lber
abgest . 11 . 4M Pro, . Anatolier Ser . I 18. 414 Proz . dto . Ser . II 17,
3 Proz . Salonik Monastir 17 .25.

Bankaktien : Barmer Bankverein 131, Barmer Hvv . u .
Wechselbank 153 . Commerz - und Privatbank 164, Darmstädter u . Na -
tionalbank 214 .87, Deutsche Bank 151.5 , Disconto - (9cscllschaft 147,
Dresdner Bank 150, Metallbank 136.25. Ocstcrr . Credit 39.37.

Berk werks - Aktien : Buderus 86.5 , «Äelferikircheu 126, Har -
vencr >77 , Kali Afchersleben 148.5 . Westeregeln 157.5 , Klöcknerwerke
112.5 , Mannesmannröhren 136.5 , ManSfelder Bergbau 107, Oiavt
Minen 88.5 Phönix Bergbau 87, Rhein . Braunkohlen 216 . Rhein -Stahl
150.5 , Ber . Königs , u . Laurabütte 75 . Ver . Stahlwerke 97.

Transportwerte : Hamb . Amerikan . Pakets . 143.V, Nordd .
Lloyd 149.5 .

Jndustrteaktien : Adlerwerke Klever 81.5 , AEG . Stamm -
Aktien 152.5 , Zement Heidelberg 128.87, Daimler Motor 77. Dt . Erdöl
117 .75 . Dt . Gold Scheideanstalt 190 , Elekir . Licht u . Krast 189.5 .
Farben 248.5 , gelten u . Guilleanme 115, Frankfurter Maschinen 70,
Gessürel 266 .5 , Goldschmidt Th . 101, Holzmann 155, Holzverkohlung 66,
Junghans Gebr . 84. Lahmever 157, Lech Augsburg 115.5 . Rütgerswerke
86.25, Schlickert El . Nürnb . 163, Siemens n . HalSke 258 , Slldd . Zucker -
fpfcrtf 133, Thür . Lies . Gotha 105. Zellstoff Alchasfenburg 157. Zellstofs
Waldhos 236 .5 .

Warenmarkt .
Magdeburg , 6. De, . Weißzucker «einschl . Sack und Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto für netto ob Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10
Tagen 26.75 »IM . Dez . 26.87, Jan . 27.25, Febr . 27.10H . März 27.821 --
Jan . -Mär , 27.05, April -Juni 27.37. Tendenz : schwächer . — Termin -
Märkte für We '.bznckcr «inkl . Sack frei Scefwifssette Hamburg für 50 Kilo
netto «: Dez . bez. 15 .20 Br . 15 G . J <- n . bez . 15 . 15 Br . 15 .10 G , Febr . bez.
15.25 Br . 15 .15 G . Mär , bez . 15 .30 Br . 15 .25 G . Jan . -März de, . 15 .25
Br . 15 . 15 G . April bez . 15 .35 Br . 15 .25 G . Mai bez. 15 .50 Br . 15 .40 G .
Juni bez. 15 .50 Br . 15.40 G . Juli be, . 15 .55 Br . 15.45 G . Aug . de, .
15.60 Br . 15 .50 G . Sevt . bez . 15.60 Br . 15 .50 G . Okt . bez . 15 .50 Br ,
15.40 G . Tendenz : schwächer .

Viedmsrlit .
Ter Schlachtoiehmarkt in Freibnrg i. Br . vom 5. De, , hatte eine

Auffuhr von : 8 Ochsen . 2 Karren , 14 Kühe . 10 Rinder . 84 Kälber und
4n > iCiiwettie . Pro Zentner Lebendgewicht wurden bezahlt iür Ochse»
und Rinder I 54—56 . Achsen und Rinder II 48 —52 . Sarren 50 —52 .
Kühe 28 — 44 . Kälber 66— 70. Schweine 62—88 RM . Der Berkehr war
allgemein jchlepveiid . grobe Ueverstände bei Grovvieh und Schweinen .
Die notierten Preise verstehen sich einlchi Fracht ab Stall . Gewichts -
Verlust . Marktspesen . Risito und zullässigem Handlergewinn .

ttLute , feile , l. ecler .
Mannheim , 6. Dez . Ledermarkt . Die Berichtswoche stand fast voll -

kommen unter dem Zeichen eines groben Bedarfes der Schuhindustrie ,
die ganz beträchtliche Abschwächnngen mit Lieferzeiten bis an Ps ngsten
heran tätigte . Andererseits ist die Zurückhaltung des Lederhandels aus -
fallend . Bei der Schuhindustrie selbst beschränkte sich das flotte Geschäft
tneur aus die groüett Betriebe , während die kleineren Känser angesichts
der hohen Pre . se , die sür Leder angelegt werden müssen , mehr oder
iveniger zurückgeschreckt werden . Erschwert wird das Geschäft vor allem
durch die langsam einer Katastrophe entgegentreibenden Geldlcvivierig -

leiten . Die groben Schuhfabriken waren aus dem Unterledermarkt sür
leichte deutsch - und Wildvajhkruvons tu deutsch - und Wildvash - Absallen ,
Hälsen und Bäuchen besonders stark am Markte , jedoch lieb das Geschäst
in deutsch - und Wildsohlleder bis zur Stärke von ca . 5 Millimeter nichts
ju wünschen übrig . Kräftigere Sortimenie lagen dagegen vernachlässigt .
Aus dem Obcrlcdcrmarkt wurden in farbigem Boxealf , Edevereaux ,
Rind -, Rotz - und Wildboz , beträchtliche Umsätze getätigt . Dte Preise ,
liegen hierbei durchweg über dcn Ende der Borwoche erzielten Notierun -
gen . « chwarzi Zurichtungen dieser Gattungen hatten ebenfalls leb -
hastes Geschäft .

Mannheim , 6. De, . Sattlcrledermartt . Das Sattlerlederaeschäft
war in der BerichtSzeit r>cht lebhaft . In Blank - und Gefchirrleder wnr -
den ansehnliche Käufe getätigt , ohne dab die sonstigen Sattlerleder -
sortimenie wie auch technische Ledergattungen vernachlässigt lagen , Rind -
vachetten für Kosser - und Taschensabrikatton , Sportartikel ebensalls gut
umgesetzt . Nachfrage bestand auch in gröberem Umsange nach Porte -
feuillcledern und Polsieroachetten , Der Bedarf der Automobilindustrie
nach Poliiervacheiteu hat dagegen nachgelassen . Dte in dieser Gattung
erzielten Umsätze entsprachen nicht ganz den Erwartungen . T » e Möbel »
industrie hat sich mehr aus farbige Saffiane gelegt . Lackvachetten konn¬
ten noch befriedigen . Bekleidungsleder mätzig gefragt . Die Saison
geht hier ihrem Ende zu . Farbige Lurusleder waren wohl gefragt , ohne
daf > jedoch das Geschäst ganz besriedigen konnte .

Metalle .
Berlin . ' . Dez . «Funkspruch . i Metalle . Elektrolntkuvfer 133 .50,

desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnickel 350 , Antimon Regulus
91—100, Origlnalhüttenaluminium 210 , Silber «1 Kilos 80.50—81.50 RM .
Tie Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermindaudel . Kupfer : De -
zember — bez . , >23.75 G , 124.25 B : Januar — bez ., 124 G , 124 .25 B :
Februar - bez .. 124 G . 124.50 B : Mär , — bez .. 124.25 G . 124.50 « :
April - Mai - bez . , 124.25 G . 124.75 B ; Juni - bez . . 124.50 G . 124.50 B :
Juli 124.50 bez . . 124.50 G , 124.75 B ; August — bez . . 124.50 G . 124 .75 B ;
September 124.75—125—124 .75—125 bez .. 124.75 G . 125 B : Oktober 125
bez ., 124 .75 G . 125 B : November 125 bez ., 124.75 G . 125 B . Tendenz
stetig .

Blei : Dezember — bez ., 45 .50 G , 46.25 B : Januar — bez ., 45.7» G .
46 B : Februar 46 bez. . 46 G . 46.25 « : Mär , - bez . . 46 G . 46 .25 B :
Avril - bez .. 46 G , 46.50 « : Mai 46.25—46 bez.. 46 G . 46.25 B : Juni -
Juli — bei . , 46 G . 46.25 B : August - September — bez. , 46 G , 46.25 B :
Oktober -November — bez ., 46.25 G . 46.50 B . Tendenz abgeschwächt .

Zink : Dezember — bez ., 53.50 G , 53.75 B : Januar — bez .. 52.7b
G . 53.25 B : Februar - bez. . 52.50 G , 53 B ; März — bez .. 52.25 G .
52.75 B : April 52.75 bez. . 52.50 G . 52.75 B : Mai — bez .. 52.25 09,
52.75 B : Juni - bez. , 52 G . 52.75 B : Juli — bez .. 52 G . 52.50 B :
August — bez. . 52 G , 52 B : September -Oktober - November — be, ., 52
G . 52 .50 B . Tendenz unregelmäßig .

London , 6 . De, . Metallschlubkurse . Kupfer : Tendenz unregel -
mäbig : Standard per Kasse 60% —60 7/16 , per 3 Monate 60 !4—S0 9/16,
Scitlemeni Preis 60 % . Elektrolyt 65%—66% , best «eleeted 641*1—65% ,
Elektrowircbars 6614 . — Zinn : Tendenz stetig : Standard per Kasse
269%—70 . per 3 Monate 266H —266% , Settlement Preis 269% , Banka
276% , Stroits 274% . — Blei : Tendenz flau ; ausl . prompt 22 7 '18,
entfernte Sichten 22% , Settlement Preis 22V- . — Zink : Tendenz
willig : gewöhnl . prompt 26% . entfernte Sichten 2614 , Settlement Preis
26% . — Oueckiilber 23 , Wolsramerz 15.

Hambüren Warenmarkt .
Auslands , ncker : Tendenz abgeschwächt . Tschechische Kristalle

Feinkorn prompte Ware 15/— bis 15/0% fh . dito per Dezember 14/1114
bis 15 — fh dito per Januar - Mär , 15/3 fh.

Kaffee : SantoSotterten lauten teils unverändert , teils etwas
Ichw >cher : Rioosserte » dagegen überraschenderweise 2 shilling höher Der
Hamburger Terminmarkt liegt % bis % Pfg im Preise niedriger . Im
Loeohantel sindcn mittlere Umsätze nach dem Inland und nach dem
Norden zu unveränderten Preisen statt .

Schmalz : Tendenz schwach. Arnerik . Steamlard 2914 Dollar . Pure -
lard in Tierces div . Siandmarken 30% bis 3114 Dollar . In FirkinS je
50 Kg . netto Vi Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke ,,Kreuz " 35.— Dollar

Reis hat sehr ruhige Marktlage bei behaupteten Preisen .
Kakaos Tendenz unregelmäßig . Accra Neuernte stetiger , Bahia

schwacher . Nach gröberen Umsätzen in Aeera Neuerntt per Dezember -
Januar bei 58, — Willing wird jetzt ein Preis von 59/ — shilling gefordert :
Sinnier und bei 58/ — il ) im Markte . Bahia sordert sür Superior Bahia
per Dezember - Januar 63/— Ih : sein Thome per Dezember - Januar von
Lissabon mit 65/ — ih offeriert . Plantation Trinidad erste Marken per
Januar - Februar bei 66/— sb gehandelt .

Chemikalien : Preise n » d Marktlage unverändert .
Baumwolle : Teuoenz stetig . Amerik . Universal Standard Midd -

ling loeo 21.70 Cents per englisches Psund .

MißriKaniscne üeireidenotieranqen .
Chicago , 6 . Dez . «Funkspruch . » Schluhknrs «. Wetzen : Tendenz

stetig : De,cmber 129'x». Mär , 182 % , Mai 134Vi . — M a 18 : Ten¬
denz ftet ' g ; Dezember 90 % , März 94 % , Mai 9716 . — Hafer : Tendenz
fest : Dezember 52V«. März 54% . Mai 56 % . — Roggen : Tenden ,
■fest : Dezember 109H . März 109« , Mai 10914. ( Alles tn Cents ic
B uf (>cU

Vom mü <1 deutschen Elsenmarkt .
r . Bei der befriedigenden Beschäftigung der Gießereien und Maschi -

ncnsabriken lag ununterbrochen besnedigcnder Bedars in Roheisen vor .
und beim Roheisenverband liefen fortdauernd Abrufungen ein . dte von
ihm fast durchweg ordnungsgemäß ausgeführt werden konnten . Zweifel -
los macht sich aber immer mehr die Auslandskonkurrenz am Markt -
fühlbar . Nachdem der deutsche Gelamtimport von August auf September
d I . von 321 341 auf 288 609 Dz . zurückgegangen war . flieg er IM Oktober
d. I . über die Augustziffern hinaus bis auf 359 872 D , Dabei find die
Importe von September auf Oktober von englischem Roheisen , dessen
Wettbewerb immer schärfere Formen annimmt , von 43 347 auf 95 880 Dz .
gestiegen , von elfab - lothrigischem Material von 61 303 ans 93 062 Dz ,
von saarländischen Herkünsten von 28 173 aus 34 762 Dz . ; auffallender -
weise ist in gleichem Zeitraum der Import von luxemburgischem Roheisen
von 57 366 aus 81 088 Tz zurückgegangen . In den ersten zehn Monaten
1926 sind von England nur 126 314 Dz . Roheisen eingeführt worden .
1927 aber 222 956 Dz . Noch wefenilichcr aber ist die Eitifuhrftciqcruug
in gleicher Zeit von elfab - lothi indischem Roheisen , von dem in 192 « nur
292 287 Dz in 1927 aber 637 530 Dz . hereinkamen . Oesterreich , das in
1926 nur 25 953 Dz . lieferte , erhöhte in 1927 seine Einruhr aus 210 755
Dz . , das Saargcbiet von 184 304 auf 236 086 Dz . Angesichts der stark
drängenden ausländischen Konkurrenz am süddeutsche » Robeileiimarkle
glauben die süddeutschen Verbraucherkreise , dab die Preis .- für Inlands -
wäre auf die Dauer nicht auf der gegenwärtigen Höhe gehalten werden
können . Sie disponieren daher andauernd fcör vorsichtig über Material ,
d. h sie versorgen sich meist nur mit allcriiotivendigster Ware für nahe -
liegenden Bedarf . Englische Firmen legte » auch jüngst wieder recht
vorieilhasi icheinende Oiferten in Roheisen bei Bezug frei Schiff Mann -
beim -Luowigshafe » a . Rhein vor . von welche » Augebote » zum Teil
Gebrauch gemacht würbe . Ueber Halbzeug wurde auch weiter gut verfügt .
Man notierte für Rohblöcke 100 NM ., für Borblöcke 105 RM . für
Knüppel 112.50 RM . und für Platinen 117.50 RM .. alles für die 1000
Kg .. Frachigrnndlage Nuhrort oser Dortmund .

Am süddeutschen S w r o 11 m a r k l e hat sich da ? ncfdiäfl auch Im
letzten Berichtsabschnitt in cn ^en Bahnen nevalten . Vom Rheinland -
Westfalen aus wurde immer noch wenig gekauft . Der Umstand , dab die
Einsuhrmengen von September auf Oktober d. I . wieder etwas gröber
geworden sind , rief Befürchtungen unter den süddeutschen Schrottgrob -
Handelsfirmen hervor , dab auch jetzt noch nicht die Zeit gekommen »» fcju
scheint , wo man wieder mehr Anlandsmaterial kauft , und deshalb waren
diese Grobhäudler selbst im Einkauf sehr zurückhaltend , um sich nicht
allzu sehr mit Material zu belasten , zumal bei der gegenwärtig sehr an « e-
spannten Geldmarktlage Hinsichtlich der Tenden , machte t>er Markt
immerhin einen etwas gefestigteren Eindruck , wenn auch von einem An¬
ziehen der Preise nicht die Rede sein kann . Von den verschiedenen Sorten
, og Hochoienschroit stellenweise etwas mehr Beachtung aus sich. Man
notierte zuletzt als Grobhaudelsvreise für Kernschrott etwa 5714 —58ü
RM ., für Stahlschrott etwa 60—60Ii RM . . sür Hochosenlchrott etwa
50— 5014 RM .. für reine kurze Eisen - und Stahlspäue 50 .75—51 .25 RM . .
für neue loie Schwarzblechabfälle etwa 50—5014 RM . , für Schmelzeise -n
etwa 44 .75— 45 RM ., alles für die 1000 Kg . , frei Bahnwaaen rheinisch -
weiisalischer Bestimmungsplätze . Die Stimmung am Markte für Guß -
bruch wurde weiter durch Festigkeit gekennzeichnet . Obwohl ' iebiach statt
Wiibbruch Roheisen verwandt wird konnte das Angebot in hochwertigem
Gubbruch doch stets unschwer untergebracht werden , und es war dadurch
den Verkäufern möglich , sich weiter auf hohe Preisfor ^eruunen zu ver -
steifen . Neben tzanölich zerkleinertem «Äubbruch in I a Ware , der im Be -
zehr an erster «stelle st« nd , wurden auch andere Sorte » regelmäbig dem
Markte von Verbraucherseite entnommen . PreiSverichiebungen ergaben
sich nicht .

Von der eisenverarbeitenden Industrie , insbesondere von den Maschi -
nensabriken , ging regelmäßiger befriedigen !!« Begeht nach Walz -
werkserze ugnisscu auö . Die Bedürfnisse der Bauindustrie
» ahmen allerdings erneut ab . Am Formeisenmarkte war der Rückgang
im Umsatz durch die Berminbernug ier Ansprüche des Bausachs i »
Trägereiie » am äugen fälligste » . Der Verkehr in Formeile » hatte aber
dadurch immer noch eine gewisse Höhe , dab die Konstruktionsiv . rkstätten .
Wersten und andere Großbetriebe zum Teil gröbere Posten kausten . Bel¬
gische Firmen bemühen sich schon seit einiger Zeit , mit Formeiien in den

.. ut !chen Markt einzudringen : bisher sind aber die PreiSchaneen diese :
Anslandsware gegenüber dem einlieimischen Material für die Käufer zu
gering gewesen , um gröbere Abschlüsse darin zu iätigen . Käme es zu
einer PreiSeroöhung der Inlandsware , dann erst hätte das belgische
Material mehr Aussicht zu erfolgreichen Geschäften in Süddeutichland .
Entichieven gröbere Umsätze , wie Formellen , hatte Stabeise » , nach dem
von den verschiedensten Seile » fortdauernd gefragt wurde , und worin
auch gröbere Abschlüsse zustan ! e kamen . Das Geichäst in Baudeifen ist
etwaS stiller geworden . Beim Einkaus zahlten die Grotzhaiidlcr für
warmgewalztes Banboifen 152 RM . je 1000 Kg . ans der Frachtbasts
Homburg (Saar >. Bei Bezügen ans dem Rheine zahlte man für ver -
»intteS Bandeifen bei mindestens 5000 Kg „ frei Kahn Mannheim -Lud -
wigLhafeu und Karlsruh « etwa 271 RM Gruniiprels je 1000 Kg Von
den Händlern wurdcu bei Verkäufen ab Lager für Bandeisen verlangt
in Mannheim - LudwigsKiscn 21.70 RM .. Karlsruh « 22.20 RM . , Stutt¬
gart 22 .90 RM . und München 24.70 RM . . alles bei Bezügen unter 15
Tonnen , frei nach den Berbrancherplätzen geliefert , pro 100 Kg . Für
den «Ärosjhandel stellten sich die Einkalllsvreise sür Universaleilen ab
Saarwerk aus etwa 144 RM (Grundpreis ) Ie 1000 Kg . Bei Lagerent -
nahmen unter 15 Tonnen forderten die Händler sür Univerlaleisen in
Mannbsim -Ludwigsliasen 20 .90 RM ., Karlsruhe 21 .40 RM Stuttgart
22 .10 RM . unö München 24 RM . , alles Grundpreise je 100 Kg . , frei
Berbrancherplätzen . Am Markte sür Bleche hatten Grobbleche regel -
mäbigen Verkauf . Das Streckengeschäft wickelte sich hauptsächlich in
Saareisen ab , mit dem der süddeutsche Markt in bevorzugter Weise be-
liefert wurde . In den Einkaufsvreifen hat sich sür die Grobbändler
nichts geändert . Handelsbleche lieferte » die Werke miedet etwas rascher ,
als vorher , dagegen wurden für Oualitätsblect >« bis zu 6—8 Wochen
umfassende Lieferfristen verlangt . Mittelbleche können von den Werken
schon in 2 — 3 Wochen gelieiert werden , mitunter sogar noch rascher ^ Dte

ni .alr .Spreise für den Großhandel waren nicht einheitlich ? vereinzelt
konnte man schon Ware zu einem Grundpreis von etwa 145 RM . je 1000
Kg .aus der Frachigrundlage Essen kaufen , wenn auch die meisten Werke
Sätze von etwa 150—152 NM . zu erreichen suchten . Wenig günstig lagen
die Berkaussverhältnisse bei Feinblechen für die Grobhändler , wenn auch
ab und zu einmal ein gröberer Posten bei verarbeitenden Firmen plaziert
werden tonnte . Die Preisangebote der Werke für Feinbleche liefen zum
Teil weit auseinander ein Zeichen von einer wenig günstigen Lage der
Feinblechwalzwerke In vielen Fällen suchten diese eben unter Preis -
opsern Aufträge hereinzubekommen . Die Nachfrage nach verzinnten und
verbleiten Blechen ist auoestchts des geringere » Baumarctbedaiks merklich
stiller geworde » . Das Geschäst in Walzdraht war miiielmäbig belebt :
vorwiegend suchte man Ware für naheliegenden Bedars , sodab das Lager -
geschäst einige Entwicklung zeigte . Drahtprodukte hatten immer noch ver -
bältiitsmäbig annehmbaren Abzug aus dem Markte : besonders gilt fies
von Drahtstiften .

Industrie und Handel
Kraftanlagen Sl.-G .. Heidelberg . Einschlieblich II 667 RM . Vortrag

erbracht « das Geschäftsjahr 1926. 27 Roheinnahmen von 634 852 «610 9051
RM . Nach Abzug der Unkosten von 363 777 >382 7411 RM . verbleibt ein
Reingewinu von 180 666 ( 125 667 ) RM ., über dessen Berwenduiig keine
Angaben gemacht werden . Für Abschreibungen wurden insgesamt 90 407
( 102 495 ) RM . verwendet . Ju der Bilanz erscheinen die Debitoren auf
1 664 860 ( 1 133 297 » RM .. die Waren aus 182 844 ( 115 809 ) RM . und
die Effekten auf 119 261 (117 000 ) RM . erhöht . Im Laufe des Gefchäfts -
jahres wurde eine Erhöhung des Aktienkapitals von 1 Mill . RM . aus
2 Mill . RM . vorgenemitten ; 500 000 RM . find noch nicht einbezahlt . Dte
Kreditoren werden mit 1 216 851 >1 288 427 ) RM . ausgewiesen . Dte (»je -
sellschast gehört zum Jnterefsenkrcis der Brown Bovert » . Co . A .-G ..
Baden ( Schwei, ) .

4 Prozent (6 Prozent ) Dividende zur Verteilung . Infolge des Interesse »-
gemeinschasisvertrages mit der Hambiirg - Aineritanischen Uhrenfabrik ,
Schramberg und der Vereinigten Freiburger Uhrenfabriken A .-G . sind
die Gewinne der drei Firmen schon für 1926/27 im Berhältnis zu den
Kapitalien verteilt woroe » . Da der Umsatz mengeumäbig gröber als
im Vorjahre , im Wert jedoch hinter dem ces Vorjahres zurückgeblieben
war . richtete die Gesellschaft das Qauptaugeiimerk aus die Verminderung
der Lager uud Seukuug der Unkosten . Lorräte find mit 7,82 19,36) Mill .
RM . in der Bilanz ausgeführt . Ferner erscheinen Grundstücke und An -
lagen mit 4,54 (4,70 ) Mill . RM .. Beteiligungen und Dailehen mit 2,44
«2,»4i Mill . RM . . Schuldner mit 4.08 14,15) Mill . RM ., slussige Zliiitel
mit 0,54 >0,52 ) Mill . RM . und BorratSaklien unverändert mt 1,16 Mill .
RM . Aus der Passivseite siguriereu demgegenüber das AK mit 14 .56
Mitl . RM . Vorzugsaktie » mit 0 .42 Mill . RM und Reserve « mit 2 Mill .
RM . «unverändert ) . Gläubiger sind von 4 97 Mill . :)tM aus 3. 16 Mill .
RM . zurückgegangen — Im neuen Geschäftsjahre hat tieb iuwlge {tarieret
Nachfrage im Jnlande der Beschäftigungsgrad geuobea und die Preise
Häven » ch infolge der PreiSkonveiition etwas gebessert . Der Zusammen -
iwtutz ist soweit gediehen , dab die Gesellickast das Kaptial der Hambnrg -
Amerikaniichen Uhrenfabrik «8.8 Mill . RM . ) und das « jeitnl der Ver¬
einigten Uhrensabriten zu 97 Prozent im Austausch gegen ihre Aktien
erworben hat

Aktiendranerei Basel . Die Aktienbraueret Basel schlicht da» 44 .
Geschäftsjahr mit einem Ueberschub von 402 000 Franken ab . J (a «
den Abschreibungen verbleibt e,n Rctngewitin von 237 000 Franken «in .
Vorjahre 236 000 Kranket . ), ans denen e»ne Dividende von 19 Prozent
ausgeschüttet wird . Der Bericht bezeichnet das abgelaufene Gcschäilsiahr
als recht besriedigend . Der Absatz hat sich um 6 .64 Prozent gegennb .' r
dem Vorjahre erhöht .

Tuchfabrik Aachen , vorm . SiiSkiad u . Stcrnan A .-G . I« Aachen .
Die ordentliche Hauptversammlung der Tuchfabrik Aache » . vorm . süs >
find u . Tternau A .-G . in Aachen erledigte die Regnlarien » ach den Vor¬
schlägen der Verwaltung Mit bc : Festsetzung des Nennbetrages der
Aktien sür den vorgeschriebenen Umtausch und der Bestimmung des
Zeitpunktes des Umtausches wurden Vorstand und AnfsichtSrai beaus .
tragt . In den Satzungen wurde die Zulassung des Relchsbankhtnlcr -
legungsscheines gestrichen . Erklärungen über den Geschäftsgang wurden
« icht gemacht .

Mibneldunpen.
sw . Mannheim . 6. Dezcwt ^

In Auswirkung der Revision de? J . -G . Vertrags zwischen der
rieh Lan , A .-G . und der R . Wvls A .-G . wird bei Lan , das bisve
Anffichtsrats -Mitglied Dirl .-Jng . Ernst Röchling als Generals ,
tor in den Borstand dieser Gesellschast Ubertreten . Sein Vater ,
Rat Röchling , ist bekanntlich Vorsitzender des Aussichtsrates . •

sw . Stuttgart , 6. De,e «
^

Ter AusstchiSrat der Braterei Wulle A .->« . in Stuttgart vc >^
der am 81 . Dezember 1927 stattfindenden ordentlichen Generalverl -" .

lnng vorzuschlagen . 10 «8 » Prozent Dividende aus die Stammaktien
6 Prozent auf die Vorzugsaktien zu verteilen .

lick. Frankfurt , s . Dez - m »-
^

Die ordentliche Generalverfammlung der Feist Sektkellerei
Frauksurt a . M . genehmigte den wiederum dividendenlosen Apsauu «

1926 27. Aus dem Reingewinn von 11 700 RM . wird ein '-b ^irag "

2000 RM . der ordentlichen Reserve Überwiesen , während 9 700 RM -

getragen werden .
In der am Montag abgehaltenen Bilanzsigung der Schon '

(J ,
Bindina - Biirgcrbrän A .-G . in Frankfurt a . M . wurde der ^
1926 27 vorgelegt . Wie wir erfahren , ist eine endgültige B «

sassuug noch nicht erfolgt : vielmehr dürfte die Bekanntgabe der
teilenden Dividerde erst nach Ablauf einer Woche erfolgen . Von >

waltungsfeite wird erklärt , daß die Dividende sich höchstwahriwe
nicht unter der vorjährigen halten und voraussichtlich wiederum
zent betragen weide .

Der Magistrat dcr Stadt Franksurt Hai beschlossen , sür die ^
kurier Messen von >928 einen städtische « Zuschus , von 240 9»N R *" '

t(c
der Stadtverordnetenversammlung zu beantragen . Während der ^
1926 und 1927 hatte der Zuschutz 500 000 bezw . 400 000 RM . ven ^
Der Zuschubbetrag soll unter den obwaltenden Verhältnissen au
genannte Mab verringert werden , weil nach verschiedenen Se » e»

sparnisse gemacht werden müssen . ,
Die Südd . Zinkdlechhändlervereinigung , Sitz Frankfurt a . vi -■ y

mit Wirkung vom 6 . Dezember ab die Preise fiir Zinkbleche ave j

um ca . 1.5 Prozent erhöht . ( Letzte Heraufsetzung um rund 2
am 19. November . ) ,

Berlin . 6. TezeM °°
^

Zu dem der auberordentlichen Generalversammlung W | ,(
Glas - und Svicgclglasfabrikcu A . -G . in Fürth i . B . am 22.
zu unterbreitenden Eventualantrag ans Lianidation dieser <9e )e '

^
die die Immobilien bereits iämtlich veränbert hat . erfahren w» ^
datz die diesbezüglichen Aussichten als günstig angesehen werde - >° ^
Das Ergebnis sei sür die Aktionäre im Verhältnis zu den «ei¬
ligen Verhältnissen nicht nnbcsricdigend . ^^ hn»i"®<

In der Sitzung des Ausstchtsrates der « öwenbrauerei —
Brauhaus A .-G . in Berlin , die zu Jahresbeginn die Bergschlostvrl ^
A . -G . in Neukölln aus dem Lusiouswege in sich ausgenommen ^
wurde beschlossen , der am 5 . Januar IM stattfindenden ordew ,
(^ eneralverfammli . ng die Verteilung cciier Div ' dende von »>te

12 Prozent vo » vschlagcu . 9( 1'
Aus dem Vorstand der Gewerkschaft Mo it Cenis , die

jüngster Zeit durch den Prozeb mit der J . - G . Farbenlndnsttie tmi „i(
punkt des Interesses stand , ist Komm .-Rat Dr . Hermann 31»® " " "

Vorsiüliider nueaeschicdcn tf''
Die Zuckerfabrik Grufchwitz A .-G . in Groschwitz verteilt t» »-

erfahren für 1926,27 wieder eine Dividende von IV Prozent .

Ausland .
WTB . Paris . Obwohl über die französisch « Weinernte de ?

' 927 oi ' izielle Angaben noch nicht vorliegen können , bat dcr . .vi ? m
von sich aus cinc Eihcbiing d » rchx« si>liri . die ziemlich genau , eu
vom Ertrag der diesjährige » französischen Wei .n.. rnle geben dürnc .
Ernte ist in ihrer Gesamtheit etwas höher als jene von 1926. «JW , i<!
zösischen Mnlterlande find inbegriffen jene Qualitäten welche
Hausgebrauch des Weinbauern bestimmt sind und deshalb uttot
angegeben werden , ungefähr 49 559 800 Hektoliter produziert worden
über 40 878 936 im Jahre 1926. wobei bei letzterer Zahl indessen ? er« r M
konstim nicht inbegriffen ist . Diese Schätziiiig umfabt auch die II»
tion Elfatz - Lotliringens und Korsikas — D !e Weinernte Awerien ^^ c.
Tunesiens wird aus 7 850 000 -Oeftoliter geichatzl Der Stock
wein betrug aus 30 September 1927 ^ 9 913 427 Hektoliter , ' oda ^ ^

a ^ ,,1;
eine Weinmenge von 67 Millionen Hek. disponibel hat . Diew « ui » Hwiviiui v. .. . 7*- --
dieses Jahr alles tn allem als leicht unter dem Dunfisthmti ■ vt ((t i>

bezeichnet werben . Eine mittlere Weinernte der letzten acht '̂ ^ ,jllio>.̂
56 278 856 Hek . iinb die diesjährige erreicht nicht einmal ganz M
Hektoliter im Miittcrland . Die Preise , die dieses Jahr gelöst >vK -i'
sind aber so ausgefallen , dab trotz dcr etwas geringeren Ernte 0«
bauern auf ihre Rechnung kommen . , .u >

"

WTB .
richten

oui iure jciiuiiuim luunuui . tl , r »•
S . Oslo . 6, De, . Die . TromsS -Svarbank f» roi ' W« ® ' S ji Ä

in ZamnngLsctiwicriarcite » aeraien und . hat ihre Zahlung ^
gestellt . Der Zusammenbruch der Bank bangt im * Der
Finanzlage der Gemeinde Tromsö zusammen . Es ist .nicht ausg « '

^
datz über diese Gemeinde das Konkiirsversahren verllangt wird ,
übrigens seitens des Zuitizministerlums bereits angedroht wui »«- ,j f(»

WTB . Ncivyork . 6 . Dez . In seinem Bericht iiher da « Softer L
Finanzjahres Juli 1926 bis Juni 1927 hebt der Generalpostm «"^ ,, ^
Vereinigten Staaten von Amerika , Harrn S . New
amerikanische Postdienst mit einem Desi,it von rund
abschlicht . Die Linnahmen ^betriigen 683 Millionenamerikanisch « Pottd .

'
enst mit ^ i»Vm ^ es.U

'
iö « « nd « .

abschlicht . Die Einnahme » betrugen 683 Millionen und die
712 Millionen Dollars . Immerhin ist das Defizit mun v
kleiner als dasjenige des vorhergehenden Berichtslahres . . ^ llii «'^

Newvork . 6 . Dez . Der von , irischen Finanzminister „ et
Teil der ersten Tranche der iriichen Anlelbe wurde i» Gestalt
Millionen Dollaranleibe zur Zeichnung ausgelegt . Die Hnletze
fern bemerkenswert , als dies die erste Auslandsanleihe . Irlands t c< t
sich in dem iitngen Staatswesen gewahrten Zahl » ngsbedtnaan »

^ >s ^
welchen Kredit Irland in Newnork gcniebt . Der Zeichnung »»
Anleihe liegt gleich unter pari . J

J - sevS B - eaele AG . In Manubeim . Der ZliissichiSrat
17. Dez einberufenen 0 . GV . ans dem nach 280 - 66 Ä . >rj)
aus 30 Sept . lf ~"
Ausschüttung von

Sept . 1927
"

verÄetbenien
^

Reingewinn von 201704
>11 ^5 v . H. Dividende vorzuschlagen . Für ^

schästsjanr
AusgabenAusgaben iur Noymateriaiicn 1» » un . ^ huji » " i;( -1' : .
und sür Stenern . Löhne . Beiriebsiintoiien etc vo » 4 290 89b

Die ^ teuerleisiuttg allein stellte sich im Berichtsjahre au > ,^ 4
(1 278 769) RM . Es verbleibt ein Rohüberschiiiz 00» 99 ? l " > ' -,i
:itu »( . Für zweiselhaste Aubenstände werden wiederum 50 00^ . -' .A ? » .,.

den . i ^rnei auf Immobilien und Elnrichiitngen 299 8 v' einidiliCHÜcti Bortrag vo » 76 007 «.
' 8 442 / NM . ^

728 308 (595 677 ) RM . verbleibt , aus dcm ivle vc ^
meldet , eine a » s ll Prozeiii «9 Prozents erhohle Dividend ^ au
RM .-^ tantm - AK . und 6 Prozeni aus 8000 RNi . Namens -A» ! . ^ rt )
werden sollen . Ferner gelange » 4UlltHi RM . zum TtcverheilSoei .
tUClOCll 1ifu1i suslf ) J iticrfi) Ulf llllH ' '
verbleibe »
datz eas Uniernehmen
die deutsche Gejanitwirtschait
» ahmen Rückschläge eriahrt .

geschrieben

UHUW UVlUII« Vti 10 VUO •.FlÄ'V, -w »wv * Jistl'
000 Hon 'Alto) RM für verschiedene Zwecke »urückge >>
78 031 (76 007 ) RM . zum Vortrag . Der Vorstan ô
niernehmen sich wieder ruhig auiwärts eniwiclete 4»:ti

» durch außen - oder innerpolill ^ „ lH
» Die Modernisierung der Betrev ^ v

}l
werde weiter verfolgt Durch Zulauf von 3 Häuser » >>» ,^ ?j,cre
Iii 000 RH £. wurde dei Grundbesitz vergröbert . Durch die
jatzvergro » eru » g toiiiiie die Steigerung der Unkosten der ^
Steuern ausgeglichen werden .

iuiinouO (vootiif , K , a . St . i . V. . in Kiiln . Die Firn ^ ^
Zockln , in Ainiieroam ieitt uns mit dab nachdem Ite in 19^ 4 U
war als Gksellschatter der ^vijnand yockinc .« oini » an0lt - i»e >e >.t (,
« uln , letztere am 19 . Cttobet d . I . in Liauidaiion getreu « ■•
Räumung des in Köln noch vorhandenen Bestands Oer >"

^ ,
' 5 ;

,« oin , letztere am 19 . Ottober d . I . in Liquidaiion getrete « J
'j

noch vorhandenen Beltands oer
geuellten Liköre wiro vo » der tn Liauidation geireiencn

■ I '
| t iltf

—JIiutw »; un ,ri.
tnal - Ltlore ictoit , tvu iruher in Deuticil ^ itt 'lg

in Sliigriii nehme » uno lettmveruaudllch nur an W,eoeroerta ^

liV-siv. il vUVil Will » VWII yu m ih « »v utt v »1 ' ni»
unter der Firma „ LitorvertriebvgeieUicha, ! Tuckerl ' " !! u . (! o . » jptrö
vorgenommen . Die Firma ^viiiiand ^ ockint in Ainuer . am ^ ii>!' ^
iberento ivrer Origtnal -
feBBimnH nehmen uud W » » WW > W » W» WW >

Die Bonchtuge zur Neutegetuiig vc * (iticuhuiioels
Bergwerks
sprechnitgeii
ler «Werk

*-■»v vv «1»./ *»•uv gHt »vv .JJ»
Iwerks -Zetiuug " erfährt , haben die am Freitag »bgeva «

g^ i»

Hungen zwticheti dem Verband rhe,niich - weitialischer
»i . . Werkehandel ) und den freien Händlern zu einer gen » » ' "

geführt . Es wurde darüber beraten , wie die Neuregelung 0 4' ' ,,
gefchäfts nach dem l . Januar etm zweckmäßigsten bestehe » ka '

Parteien haben sich gegen eine Stabattierung nach FahreSbe ,
rL,| g.'

gesprochen . Bezüglich einer Radattierung nach »>ruvveu wuroc
tflb 'Borichläge gemacht : Es werden eingereicht tn (» ruppe ->

eiienbezüg « von zusammen untei 700 Tonne » , in Gruppe
Fvrmeiseubeziige von mindestens zulammen 700 bis 2-*" "

_^ llU, cti '
,,s

Gruppe 2 Stab - und Formeiienbezüge von ininSestens i " ' ? .̂ »ei> ^
Tonnen , in VSrurv « > Ttabetsenbezüge von mindestens AK« f ., («t „1
Formeiienbezüge von mindestens 2000 Tonnen E * ttinrf 1«- Df ' V
schlössen , die Rabattlätze . wie folgt , abzuändern (»Snuu 'f 4

gegen bisher >/- Prozent . Wntm 8 2 Prozent gegen bistie » -

Gruppe 2 3 Prozent gegen bisher 2 Prozent ivinvpe 1 ' ,u ,-.. t 1
.
'
(.vr

bisher . ES handelt sich hier , ine getagt , zitiiachit um " " '

die in einer für nächsten Mittwoch vorgesehenen Siv » » c> J
werden sollen . Der Ausgang der ge>ieuwätttgen Verhanotun «

nngewib . Man hofst aber in beteillften Kressen zu ttltei 1

gelangen .



^ woch. den 7. Dezember 1S27. ..vadische Presse - (Morgen -AusgaSe ) Nr . SKS. Seite 7.

verur -
iist die

Sie kW i>ei üröeUsmarnes
für die Zeit vom 24. biS 3V. November 1S27.

Mi -lytteij , vom La^ >des«mt Kr Arbeitsvermwtwnq .)
der Hauipdsoche durch die uniglünstige Witterung

Sibi .^ et!ichUcht«cunfl de» AvvoplSmarklUlge häU an . So . .. . . .
v°^ . ^ unterstll tzten Arbeitslosen im Land« Baden

am 2-3 . November um 1349 auf 14 421 am 30. November,
auifi/ !& ^ $ rbfemint«rftiiy»en tu derselben Zoi-t von S846 um 244

' N " gestiegen .
bei der Jn «d-ustrien der Steine unv Erden wurden
sch, ^ der»vü « 4 toillwois« noch guter Boschasügung Arbeiter aus ver -
<UiZ

"'en ©tctialvntdjtfretrieben entlassen. Stark war der Zugang
tallih». Äi«Hcckvi>ind>ustri«. Auch eiive Flmschei^ aibrik ist »u Ent -

"^ cn ge.ichr>jt«en.
Tich V

1 "^ tallver arbeitenden Kleingewerbe wir «
Battart ^>w«M»n>v« Witten,nig m>itt«tbar txüd-urch auS , daß zwar
bei^ . - ««sucht sind , jevoch merst nur »u kurzsuistigon Ar.

T>och ch immer-hm örtlich der Bedarf an Aettro »
d,^ n>och stärker geword« ^ alä er bisher schon war Auch

^ z
^ ^ ustri« zeichuete sich Im.ich starke Nachfrage nach Kräs»

»e,i^ ' ^ebhw ror war der PevjoiialveSars auch im Textwl-Maschi-
Är « n!i etnxt i" der Herdindustvie. In der Schwarzwävder
Atatia , ^ tri« wurden immer noch Eiustellungen jüngerer Leute

gr
° *\ .m der Pforzheuner Uhren- u<nv Schmuckwareniudustrie ist

l«,ch. ^ ^ ^ narttlage trotz des bereits im letzten Bericht feftgcftcCDten
(tjq Äbslau « s der Nachfrage wach Kräften immer noch als gü»

^ Spinnstof ^ gewerb « waren jünger « Weber Mr-
? woNe und C <?ide gesucht .

Nahrungsrniltelindustri « wurden zur Aucker.^ ^ ^ usel oiue nemrenswevre Anzahl männlicher und auch
ur( rT ' Arbeitsttäjte vermittelt . In der Zigarren ! n -

ßetict m . ^ ick>. nachdem die Aussperrung aufgehoben ift , gcste-l-
^ veichäisttgunigsgrad yu erwarten sein .

^ ^ kleidungsgewerbe kami der Arbeitsmarkt . inS--
;v^ auch derjenige der Schwenderiuiven , keineÄvegs befriedigen.

Holz , und Sch ni tz st o ff ge w e rb e gestaltete er sich
WlJftjJ dem (Sin,litis der rückläufigen Entwicklung des Be

>uun .,^ ° *■- - "" -" ruf « .in ■?""""V ® der baugewerblichen Berus « , ^ .1^ «
ftatCg,, 3

, eu einen in den einzelnen Wirtschuftsgeibieten verschieden
ö^ nictr- ' ®an? arbeitslos gewordener Hilss -- imd Fachkräfte aiuf.
^ erer

'
« ^ Nachfrage noch nicht eÄo'

chen. Spezialkräfte be¬
btet ,-L ■8cr'".|C, wie Dachdecker und Pladt -ouleger, waren teilweise'«yr begehrt.

Die Brandseuche.
t>ekô ^ °°bach , g. Dez. (Brand .) In Kuttenbach brannten die

? ^ bäude des Landwirts Schmidt nieder . Das Vieh und
?°ttQty . ""ten gerettet werden, während die Getreide- und Futter -
ichluf, . Raub der Flammen wurde. Das Feuer soll durch Kurz-

entstanden sein.
W ^ Q

®
f
°"<?uc fchingen , 6. Dez . (Brand ) . Gestern nachmittag 5 Uhr

" Won ■ ^ct noch unaufgeklärte Weise im Speicherraum einer
®Uj c " n Brand aus , dem die sämtlichen Vorräte desselben, die
Der ftA ®°läu>ofle , Teer und Leinöl bestanden, zum Opfet sielen,

ist beträchtlich.
lln Son ^ li" 9Cn kbei Stockach) . 6. Dez . (Brand .) In der Nacht
vufy , , ist die Scheune des Landwirts Traber mit erheblichen

schade
'
» Futtervorräten bis auf den Grund niedergebmnnt . Der

für ig
' !t trotz Versicherung sehr beträchtlich. Alle Umstände sprechen

, - - qz^ lklunI .
K^ ' chwejser bei Pftilleiiidorf, 6 . Dez . (Brand .) Hi«r brannte

M ^ gjWMS des A . Häusler vollständig nieder . Das Feuer
** wüche entstanden sein. Die Fahrnisse sind foift alle ver»
Der Schaden beträgt 8 bis 10000 Mark.

^ e! ^ ? ?^ niersheim (Amt Rastatt ) . 6. Dez. (Ein Skelett gesunden.)
| % tn ^ umungsarbeiten in der Stllrmlingerfcken Sandgrube wurde
i , x

Gut erhaltene Skelett einer Frauenleiche gefunden. Nach
Kleideriiberresten zu schlichen , kann die Leiche höchstens

Eon«? unter dem Erdboden gelogen haben. Untersuchung ist

Diese

ijtunst Auktion

erhält för richtige Zusammen¬
setzung unseres Märchen - Bildes
als Belohnung

mn* fffUd

Um die Freude an unserer Aufgabe zu erhöhen ,
werden wir noch 10 Prämien in Gestalt besonders
schöner Spiele unter den Einsendern der best¬
ausgeführten Auflösungen verlosen . Wer sein Bild
noch nicht abgeschickt oder in unseren Geschäfts¬
stellen abgegeben hat , muß es bald tun . Wir haben
von unserer Aufgabe Sonderabdrucke herstellen
lassen , die wir gerne kostenlos zur Verfügung
stellen , wenn sie in einer unserer Geschäftsstellen
abgeholt , oder schriftlich unter Beifügung von
5 Pfg . für Rückporto angefordert werden . Bei

Einsendung der Auflösungen durch die Post achte

man auf richtige Frankierung . Eine Drucksachen¬

sendung ( in offenem Umschlag ) kostet 5 Pfg .,
sie darf aber nicht mehr als fünf geschriebene
Worte außer der Adresse enthalten . Briefe bis
20 Gramm kosten 15 Pfg ., ab 20 Gramm 30 Pfg.

a . Eaggenau , 5 . Dez . ( Aus dem Rathause . ) Der letzten B ü r -

gerausschuß - Sitzung lagen insgesamt neun Punkte zur Be-
schlußfassung vor. In der Hauptsache handelte es sich um Gelände-
Verkäufe , - ankäufe und - tausche . Diese wurden einstimmig geneh -
migt, wobei es bei einer Vorlage und bei dem Geländetausch an der
Rindenschwenderstrahe zu einer ausgiebigen Aussprache kam . Die
Kapitalausuahme von 10 700 RM . bei der Badischen Staatsschulden -
Verwaltung , zu 4 Prozent verzinslich , wurde glatt erledigt . Dagegen
wurde der Dienstvertrag zwischen dem Deutschen Metallarbeiter -
verband und der Stadtgemeinde bezüglich der städtischen Arbeiter
im Gas - und Wasserwerk eingehend erörtert und mit Mehrheils -
Beschluß zurückgezogen .

-er Bühl , 5. Dez . (Beachtenswerte Borträg « . Am letzten Sams »
tag sprachou hier im Auftrag der Landeszen 'twle für Heimatdienst
Professor Dr . K aistuer -Pforzlheim und Are tz-Lörrach. Während
sich der erster« üiber das wirtsch /̂tliche Paneuropa imd die durch
einen erih ôfsten wrrtschaiftljichen Zusmumeuschlub resultierenden Vor-
teile ausließ , äußerte sich Prof . Aretz über die Gsipenwart mild Zu-
Fünft der deutschen Landwirtschaft und die schädliche Begünstigung
der AuAlaudSprodutte durch das KünferpiMikirm . Beide Vorträge ,
die äußerst spa mend gehalten waren , fanden den Beifall der zahl-
reichen Zuhörerschaft in deren Namen Lawdrat Billmai er den
Rednern den Dank aussprach .

— Kork, 5 . Dez . (Zusammenstoß.) Auf der Landstraße Kork-
Neumühl stießen an der scharfen Kurve bei der Anstalt am Samstz ^
abend das Lastauto einer Offenburger Spedition mit dem Zugmotor
und Anhänger der Kehler Brikettfabrik zusammen. Verletzt wurde
niemand , dagegen wurde der Zugmotor schwer beschädigt . Das Offen-
burger Auto konnte die Fahrt unbeschädigt fortsetzen .

Der Todesritt des P. Wiildele .
% Oberkirch , 5 . Dez . Bei den Eltern des Franziskanerpaters

Hermenegild W ä l d e l e ist nun die Bestätigung der Todesnach-
richt eingegangen Ein Mitbruder des von Mörderhand Eesallenen
übersendet dessen Eltern einen längeren Brief , in dem zunächst
geschildert wird , wie sich P. Hermenegild Mühe gab, die neue Station
Kwai jen enizurichten, und wie e » dann von seinem Präseklen in
einen anderen Distrikt Tsiau^öll - ling versetzt wurde. Am 3 Novem«
der wollte er den Schreiber des Briefes auf seiner Station besuchen,
die mitten im Kampfgebiet liegt . Hier hielt man nach ihm Aus-
schau , glaubte aber , daß er von der Reise Alstand genommen habe,
wegen der durch den Krieg verursachten Unsicherheit ^ in diesem
Glauben wurden die Insassen der Station bestärkt , nachdem P. He »,
menegild am Abend dieses Tages nicht eingetroffen war . Am
nächsten Abend kamen aber aus feiner Christengemeinde Tfiau öll -
ling zwei Christen mit der Todesnachricht. Am 3 . Norxmber hatte
er in der Frühe die Messe gelesen . Nach dem Frühstück machte er
sich aus den Weg. Sein Diener begleitete ihn. Es war ein schöner
Herbstmorgen. Nach etwa L ^ stündigem Ritt kam er hoch in den
Bergen zu einem Dorfe namens Fung -dja -yau . Im Dorfe stellten
sich ihm drei Soldaten (Räuber ) in den Weg und verlangten , daß
er mit seinem Diener absteige und ihnen in .ihr Quartier folge, da
sie ihr Gepäck untersuchen wollten . In einem Hofe mußte der
Diener den Bettsack von den Tieren nehmen, der gründlich, vor
allem nach Geld , untersucht wurde . Als die Räuber nichts fanden,
was sie brauchen konnten, glaubte ? . Hermenegild. er könne die
Tiere wieder satteln lassen , was die Räuber nicht zuließen, sondern
die Tier « für sich beschlagnahmten. Nrch den Aussagen seines be-
gleitenden Dieners war P. Hermenegild sich der Lage wohl bewußt ?
er war Räubern in die Hände gefallen Diese verlangten nach den
Tieren , daß der P ^ ' er seine Kleider ausziehe . Anstandslos gab er
ihnen seine Ma - kuo dse (Ueberkittel) und , nachdem sie auch seine
anderen Kleider haben wollten , verlangte der Ueberfallene nach
ihrem Führer Du Räuber versprach?« ihm , ihn zum Führer zu
bringen In Begl - itung eir. es von ihnen verließ ? . Hermenegild
als erster schweigsam und ernst den Hof . Kaum waren sie einige
Schritte gegangen , oo legte der ihm folgende Räuber an und
schoß P . Hermencgilo durch den Kopf . Der folgende
Diener sah ? . Herrienegild lautlos vornüber sinken , während er
selbst von den Räubern sofort gefesselt und mit fortgeführt wurde ,
aus deren Händen er am andern Morgen entrinnen konnte. Vorerst
wird P Hermene^ ld >n Tsiau - öll -ling aufgebahrt bleiben , bis er
nach Shohchow , wo er an der Seite von P. Severin und Hadumar
schlummern wird , heimgebracht werden kann.

^ Unterglottertal , 5. Dez . (Amtsniederlegung .) Bürgermeister
Flamm von hier hat auf 1 . Dezember seinen Dienst niedergelegt,
um seinen Wohnsitz nach Heuweiler zu verlegen.

Neuenweg, 6 . Dez . (Holzdiebstahl.) In den Waldungen
Neuenweg und Buchau verschwanden in letz er Zeit viele Brennholz-
und Papierrollen , teilweise fehlten oft ganze Wagen voll Holz . Es
gelang nun als Dieb einen Holzsuhrmann einer der größten Holz -
Handlungen des kleinen Wiesentals festzunehmen. Der größte Teil
des gestohlenen Holzes konnte wieder beigebracht werden.

--- BiNingen, 6 . Dez . (Plötzlicher Tod.) Infolge Herzschlags
verschied gestern der Bierbrauereibesitzer Wilhelm Ott im 59. Le-
bensjahr ^ Der Verstorbene war eine weit über den Schwarzwald
hinaus bekannte und angesehene Persönlichkeit.

~ Engen , 5 . Dez . (Beim Holzfällen erschlagen .) Am Samstag
nachmittag wurde beim Holzfällen der hiesige Einwohner Friedrich
Weitz durch eine stürzende Tanne erschlagen . Der Verunglückt»
stand im 39. Lebensjahr .

Radolfzell, 6 . Dez . (Wieder ein tödlicher Iagdunfall .)
Arthur Hoffer , Weingroßhandlung in Zürich , Teilhaber an der
hiesigen Gemeindejagd , verunglückte bei einer Streife durch sein
Jagdrevier in Mühlen (Schweiz) am 1. Dezember dadurch daß er
beim Ueberschreiten von gefällten Bäumen ausglitt , wobei sich sein
Gewehr entlud und die ganze Schrotladung ihn so schwer in den
Kopf traf , daß der Tod fast auf der Stelle eintrat .

Mittwoch , 7 . Dez.
Donnerstag, 8. Dez . - i

Ueber 300 6emä !de 29277

io 1 ix . 3-6 86t Ca © r Perserteppiche , Antiqu täten
jeweils von

die Vnt £ Tfertljrte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
fichti » • A - H . nnd i . a . B . i . a . B . davon zu benacfc -

ween . daß ihr lb . Alter Herr

Richard Roth
Reeierangabaarat a . D .

an ,
Aktiv 1890

•uierwo ® ez ember 1927 nach kurzem , schweren Leiden
wartet rasch verschieden ist 29372
Karlsruhe , den 6. Dezember 1927.
M' Landsmannschatt 1. 0. D . L Sueula .

8chi ^?
W A ' H ' Verband :
"fcacher . Vermessunjssrat

Beerdi

Die Aktivltas :
Fritz Dreher X

srung : Mittwoch 12 .80 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht 2 Uhr entschlief

sanft und unerwartet mein lieber
Mann B341

Leopold Müller
Kaufmann

Veteran von 1870/71
im Alter von 80 Jahren .

Weingarten b . Durlach , den 8 . De¬
zember 1927.

Im Namen der Hinterbliebenen :

KatharinaMüller ,geb .janson
Beerdigung . Donnerstag , den 8.

Dezember 1927. nachmittags 3 Uhr

Perf . Damen -
Schneiderin

tnS Haus sofort gesucht
Preisangebote u . MSSS7
an die Badische Presse .

Weißnäherin
flctfiig , pUnNttch , sofort
i . H . gesucht . <Evtl , Aus -
hllse in den Haushalt
tagsNber ) . Augevote mit
Pretssorderuua u . Zeit -
angab « imt . Nr , (V>8<I7
an die Badische Presse ,

Htm semll. AleW per 3ir. Iii. 16.-
incl . Sotierfifte . tn mehreren strüb - und Spätsorten . Mustervorlaae in
Ihrer Wohnung . Besuchszeit augebcn . Beamtcui ' checks vcr l . Ja « » a» 1928
werden au « euommen . Bestellungen erbeten unter Nr . GW882 an die Ba¬
dliche Presse^
Junge Frau sucht

Beschäftigung
evtl . auch AuZbilse . An -

i geböte unter Nr . Ü9S19
an die Badische Presse .

'.kvangel . Jugendheim .
'»ördl , Schwarzw ., sucht
>us spätestens 1. ?>pril
•928 1 «« cht , seldstiind .

Köchin
ÄuZsiibrliche Bewerbun -

gen sind mit (Nebalts -
anspriichen u . Nr . 29374
au di ? Badische Presse
iu richten .

Danksagung .
" ^ ' afenen

' * Hinscheiden unseres lieben Ent -

Jakob Rützler
«Nvj Kaufmann

zaifit " 1 mB ' 80w ' e die schönen Kranzspenden
g ®

, «Hätte . e '1 vnde Begleitung zu seiner letzten
t»„ " deren i ' gen wir allen unseren innigsten Dank .' ' Ostreichen ur ank tterrn Pfarrer Seufert für seineuen Worte . B344

rau Maria Rüiz '
er Wwe . und Kinder .

den S Dezember 1927.

Trauerbriefe und
Danksagungskarten

ineiDcn rasch und preiswert » ngksrrtlgt In de»

Truilcrci Ferd . Thiergarten ,

r iiSSaiMi" '"'^^ Vjrr̂ rnr

MHnnHch ]

Elekkromonleur -
Lehrstelle

wird Ostern frei in bess ,
Geschäft , Selvstgeschr ,
Augcb , unt Nr , ^9A>7
an die Badische Presse .

Koch-Lehrling
der zu Hause schlafen
kann , slir sofort gesucht ,
Restaurant Fürltcuberg ,

srühcr Hotel Grolle
(33354)

Kontoristin
<Ansängerin >,

f . leichtere Büroarbeiten
?um sofortiaen Eintritt
gesucht , Eiesl , Anaebote
lnter Nr, > LM4Z an die
öadische Presse erbeten

Damen - Exi tenz !
Damen , die sich dem Berufe für

Massage u. Schönheitspflege
zuwenden wollen , wenden sich vertrauens¬
voll an ärztl . geprüfte Kraft u . Nr . ' . ( 1. 8 ) 4

A3342 an die Badifche Presse .

gleiftiges
Küchenmädchen
alz Beihtlse am Herd
gesucht , <B264

Alademiestrafte 7.

Permieter foftenlo »
Ackermann . Kriea <>s>i

<24fl74l

W
| MSnnllch j

Weg , GeschäftSaus ^ abe
suche Stelle als

1 . Küfer oder
Destillateur

Habe nebenbei gute
Landkundschasl . Wirte u
Privat McnatS -Umsatz

zirka 3M0 ,M. Anaeb u .
@9818 an die Bad , Pr .
Na . Mann fnAt Arbeit

a Soft u Wohn « lohne
Sohn ) . Lbr . Kaiser , oofi «
lagernd Sarlsrnhe .

s^ . b -l ' 07>

Werkstatt
Laaer mit Büro
beim Karlstor , ca 125
(evtl nur 80 ) qm , billig
zu vermieten Angebote
unter , Nr , F .H . 31CM
an die Badifche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Vir liefern überallhin
iq knnku rrenzlooetiBe¬

ding . ansere M .ndolinen , bauten .
Gitarren , Vielinwjv Sprechappar . n . Platten , Hai *
Bionik .. Bandonions , Zithern . UUren , Photo -Appu .

5 Tage zur Probe
mit bedingungslos . Rücksendungsrecht bei Nioht- ^ mm
geiallea gegen bequeme Wochenraten von nur M. ■ • an
Verlnngeh öie sofort illustr . Katalog k gratis und frei .
Walter H. Gar « , Pittf. l " ) Btriln S42, Alexandrinenstr .97.

Zweigniederlassung in Xv'.n. Frlesonplatz10. von 8—7.

Freu « dl . möbliertes
Zimmer

fos. , u vermiet . lK H .Z10S
»iudolfftr . 28. 4 . St .. r .

3 Zimmer -
Wohnung

im 8. Stock , ver sofort

zu vermieten .
Hch . Krauth ,

Blechnermetstcr .
Gluckstrabe 16 . <B ?34

Lagerplatz
Niibe Mvhlburgertor ,
schöner Hos . zu vermie -
ten . geeignet für Ein -
fiellen von Wagen . Tach
vorbanden , oder fonntae

! Zwecke. Angeb . u . Nr .
an die Bad Pr

Wetbllchl

Kinderlose Witwe sucht
gute , ruhige

Stelle
f> alleinstehendem Herrn
oder Tame . gebildeten
Standes , auf 2 Januar
iianu sehr gut kochen u
verficht Krankenpflege
War lange im Ausland
Angebote n Nr 2923 ,
an die Badifche Presse.

I Zimmer 1

Frcundl , mööl, , founig .
Zimmer

het,b . . elektr . LiclTt , fof ,
zu vermieten lgHZIVZ )

Westendstraße 59; XXI .
Möbl . « immer , el L ,

gute Pens , fof . z. verm ,
Waldftr , 71 . III . (mv

MSbl , Zimm . m ei L „
auf fogi zu vm . Nlippur >
rerftr Ä>. HI . V (» 263

ffiinf . mSbl . Zimmer
mit Kofi an 1 od , 2 fo!
«trö . bill zu verm . Ml¥

Sttliugerftr . 21 , Part ,

iSB8BBH ^ B9BBS33S ;

Eins , möbl . , heizbares
Zimmer

an fol Herrn sofort zu
vermieten Zu erfragen
» 55.W 1997 in d Bad
Preffe , Fil . Werd erl ' iav
l^ rofteS . fchön mSblievt .

Balkonzimmer . 2 Betten ,
auf 15 Dez zu »eimiet .
tiaiferftr IIS . S. St . , r.

s «der e
Wmmgßn .
in zentraler ? age , fo»
fort zu mieten gesucht .
Angebote uuter Nr .
29JM19 an die Badifche
Preffe .

Kinderl Ehepaar sucht
sofort od , 15 . Dezember
2 ZiNlklMMhN 'W
m Vordr - K , Anaeb u .
39809 an die Bad . Pr .

2 ZilNlMMWW
od , 2 grofte , leere Zim .
mit Kochgelegeuh, . sofort
zu mieten gesucht An -
geböte unter Nr , M981Ä
an die Badifche Preffe .

| Zimmer |
Gut möbl, , heizbares

Zimmer
von Fräul , gciucht , Aug .
mit Preis u F .» . 311»
an die Badifche Presse ,
Filiale Saurtpos «̂

Gut möbl .

» M
m , el Licht gut heizbar ,
p , 1. Jan >928 gel . iZeu -
tru -n ) Angeb u , Nr .
F . » , SO » a d Bad .
Presse Fil Hauptpost .

Mansarden -Zimmer
« heizb . o ? e?en !b.

efucht Anaeb u Nr .
J . H . 3IM an die Ba¬
difche Presse Fil . Hauvtv .

Eins . möbl . Zimmer
oder schöne Manfard « ,
sofort zu mieten gesucht .
Angebote u Nr L98I4
an die Badifche Preffe .

Tonn , Z Zimmerwohng .
3. St ., Karlftrabe gegen
A- 4 Zimmerwobnung
evtl in ll Laden iofort
5« tauschen aefuch«.
Angeb , um Nr 8-9831

an die Badifche PreZe .
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Ladifches
L^ndestdealer
Mittwoch . 7 De,ember

Nachmittags I5 Ubr

Sie leise ins
SlÜlflnflPBM

t>. Ulrich von der Trenck
In Szene gel v Autor .

Schul , Breide «Hein ,
Hanne
Mutter
Tante
S Ivelit

MOZART
IIMIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIMIIItllK

Täglich 8% Uhi

Kabarett -
Voritellung

Kein Eintritt
Kein Weintwanc
E " i»en KUhipr

Ouaiser' rfiFrauendorfer
Ziealer

Rademacher
Gemmecke

Herz !
Bertram -
Äeinath

Brand
Müller

Graf
Kloeble ,ScheNenbergerl
Priiter

Schul »
Höcker

j^rauendorferl
Ziegler
. feilBec

Schneidetj
Schnebler

Laulenschläger
Schneider

Möderl
Mehner

Mieten «
Ermartb

^ Wiil ^r
Kammerfrauen -«ettjor

i». Lautenlckliia ^r
Tänze .- Edith Biele ' cld

Ansang <ü llbr
Ende 17 Uhr .

t . Rang und I . Zvttt r:0
8.03 . (f .

© li !<?
Vaul
Krech
Reift
Hofmarfchall
Miihiggang
Laster
Hunger
Krieg
fVvieöe
Arbeit
KenügfamIfirffch
pifii «
yrende
Sauber
Ordnung
Sicker
Tau
Schlaf
Traum

Wiener Hol
Bes . . Htch Löwe

HfUlC TANZ.

Vereinigung der Freunde des
humanistischen Gymnasiums.
Donnerstag . den 8. Deiember . 8H Uhr
abemls . im Hörsaal Nr . 18 des Aula -
gebäudes der Technischen Hochschule

Vortrag
ITH

Lichtbildern
des Herrn UniveisitBtsprofessor
Dr . Ziebart b -Hamburg Uber

. .Kreta in aller und neuer Zeil
".

Die Mitglieder und Freunde der beiden
Gesellschaften werden hierzu ergebenst
eingeladen 29141 Die Vorstände .

MWM All
ium Goldenen Ochsen

Täglich
v. 4- 7 u . 8—12 Ut>r
Stimmungskapelle

Navaho

Mittwoch , 7 . Dezember .
« S 10.

5rs Diavolo
von Auber .

Siuflkali fche Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene , gesetzt von
Otto Krauß .

Era
Diavolo Witt

orv Bogel
Pamela Weiner
Lorenz » Lauslöttcr
Matteo Löfer
Zerltne Schneider
Giacomo

Dr . Wucherpfennig
>Z«ppo Kalnbach
Dragoner Wurm
Müller Grötzinger

Tanz einstudiert von
Edith Bielefeld

Anfang 20 Ulli .
Ende nach 23 Uhr .

I . Rang und I . Sperrsitz
7.00 Mark .

Donnerstag , 8 . Dezbr . :
« ogelhSndler . Freitag ,
9 Dezbr . : Samson und
Dalila

c«i«!lewn
m -. 16 Tel 55991

Heute Mittwoch 8 >/t Ubr abends

Großes SONOERKONZERT
Aus dem Programm :

Meeresstille u . glückliche Fahrt
Ouvertüre

Fantasie aus Tannhäuser . .
Bilder einer Ausstellung . Suite
Streichquartett op . 18 Nr . 6. .

Tttglich 8 Uhr

Mandolinen . Gitar¬
ren Lauten .

Schöne klangrolle
Instrumente

Trotz niederster
Preise

Ist 2tl «5

Tagesgespräch.)
tfervorragendes
humomtisefles

Variele -
Programm

Bequemste
iiiiiiimiiiiimiiiiitiiiiii

Ratenzahlung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini IIIIIIIIIIII

Sämtliche Musik¬
instrumente und

reichhaltiges Noten¬
lager ,

Bestandteile aller
Art . 2 . 271

Musikhaus

Scblaile
Karlsruhe

Kaiserstraße 175.
Telephon 339.

Versand frei .
Preisangeb . kostenl .

Gesucht leistungSsiihigeLikörfabrik
z. Verlauf von Brannt¬
wein u . Likören an Wirte
u . PrivaMindschast ; itf *
benbei Ladenverkauf in
itommiston oder eigene
Rechnung . Slngeb . u . Nr .
RS817 an die Bad . Pr .

Wer sucht
der findet

durch eine Steine
Anzeige tn Dti Öabifditn
Press' selbst in Den
schwierigsten tMHrn
tat mal et wünscht.

Gegen die Kälte scfiflljen Sie sich
durdi wärmere Kleidung . — Er¬
krankungen veranlassen Sie , einen
Arzt zu Rate zu ziehen . — Ihren
durdi anstrengende Berufsarbelt
erschöpften Nerven gönnen Sie

eine Ferienreise .

Was tun Sie
für Ihre Augen?
Sie werden wahrscheinlich zugeben
müssen , nichts oder nur wenig für

ein so kostbares GuL
Bedenken Sie . daß Ihre Augen
durch die spezifischen Schäden In¬
tensiver ultravioletter Strahlen der
Sonne gefährdet werden können .
Benutzen Sie die Gelegenheit der
notwendig gewordenen Anschaf¬
fung oder Ergänzung von Augen¬

gläsern dazu , die farblosen

- BUSCH - lUtrASm -

zu verfangen , die nicht nur Infolge
Ihrer punktuell abbildenden Wir¬
kung ganz ausgezeichnete Gläser
für den täglichen Gebrauch sind ,
sondern audi die ultravioletten
Strahlen des Lidits absorbieren !
Sachgemäße Anpassung durch den
fachkundigen Optiker ist Vorbe¬

dingung .
Uftrasln -GIäser sind M

kenntlich an der Marke
Au/klär ***4« Druckschriften

AVi561 kosten/os/

Darmstädter Hof
Erbaut 1732 * 1Minute vom Marktplatz

Jeden TT7ittwoch:
Schlachttag

Schrempp Exportbier
QualltStswefne .

;er u . kleiner
— - . . . —— — . .Konferenzen .lochzelten und andere kleinere

Veranstaltungen . : ?

„Augustiner " sS« Äf
Heule Sdiladiffes!

Gemütliches Nebenzimmer LVereine .
Hochzeiten usw . B343

V, .. V UM. P)V1, ,cl]
Qualltätswelne
Gut bürgerlicher Mittagstisch von 00 Jf —" ff . Ketterer Bier .

KAMMER - " ™ ™
,
'S1!

zeigt
Heute

Den neuesten amerik . Deflnagroflfilm des Erfolg 8 '

Die Venus
von Venedig

mit Constance Taimadze und A - Moneno

Eine abenteuerliche Qeschlchte au » dem Heutigen Venk
^

mit der schönsten Faschendiebin der Welt - Der riimi

besten Kritiken , des Temnns der Liebe und ckpr Serrs »

llieizu
Emelk « woche
Kulturfilm

ameiik Qrote >ke 2 Akte 1
ame ' iK . Orotes ^ e I Akt

Beginn d . Vor »«. !
^

3 Uhr 3( 1. 5. 7 u Q u °

Mf

werden nngefertt t .
"

, _ ,Hiifele . « matten « ? . 85 , ? «' . 5925 .

2 £ cie QßJiundUvtiJbipfkjfk !
«» «• *

Vtrtonte* St* du Phuto»- Pitt; » _/ivi
4k §tUn einschlägigen Geschäften,

Müder-

Wilhelm Hunkler .

Trinfit Midien iDein

im 29305

Resfanr. Gruner kaum
beim Pälzer Wirt EHßSTEIN

Am Mittwoch , den 14 .
Dezember 1!I27 . vormit¬
tags von S llbr it . nach¬
mittags von ü Ubr an .
findet im Versteige -
runaslokai des Stadt .
LeibvauieS , Schwanen -
strahe S. Z. Stock , die
äffcntUdie Verileiiierntig
der versaileue » Pfänder
» om Monat Ävril 1927 ,
Nr . 8868 bis mit Nr .
II ü6ä gegen Lar,ablu »g
statt .

Zur Versteigerung ge-
angen : Sqbrräder ^ Näb -
maschln . Üviser . Schuh -
werk . Herren , u . Da «
men -Kleider . Wüsche.

Prima

Feiinise
— ganz und Teile —

zu Tagespreisen . — Ver¬
band nach auswart *.

i Herbert Hofmann
feine Wurst - und Aul -

achnlttwar
- Metzger

Instrumente usw . Fahr¬
räder » . Näbmaschincn
kommen Mittwochs 2
Ubr mittags tut Ver¬
steigerung ,
Das VeistelaerungS -Lo ,

kal mit v , Stunde vor
Versteigerungs - Beginn
leössnet . Die Kasse blewi
an dem Versteigerungs -
tage und am Tage vor -
her nachmittags «efcblof.
seit. (23700)

Karlsruhe , den 25.
November 1927.
Stadt . Psandleibkasse .

I '
.arlsruhe . Lidellpl

linter Aufsicht der _
Keligionsgeselischaft

lviMIder
liefern (chnellstenS

Samson & Co .,
, Phologr . Atelier .
Passage 7 Tel . »47.

Wer
ute Prcisc wr getr .
leider , Schuhe und

Wäsche erzielen irntt .
chrcibt an fÄ301 )
judis , Zähringerstr . 23.

II Nitsche Emil Bosch A. - 6.

Bestellen Sie un¬
geniert (29385)

MnoMe etc .
gegen beaueme Teil -
zanlung Schreiben
Sie nur an
Te ' lzabliiugsgeschätt

« aiserstr . 11».

Optisck,o A.«Q. | OptlaAe Industrie
Rathenow Eibter Schwar , wälder

Speck eingetrofs Kieser ,
Schütz «» « », lt . (© 349)

MWeÄWHBilfiMBeöWiaMßSiSKlff

GELDER
auf Hupotheten snitn und
empfiehlt (28921)

Aug. Schmitt
Banklommisslon . Karls -
ruhe . Hirschstrafie 43,

Teleson 2117.

4000 Mark
aus 1. Hypothef geqen
hoben Zinsfuß gesucht .
Geil . Angebote unter

Nr . » 9833 an die Ba¬
dische Presse erbeten .
Wer leiht einem Beamt .

200 RM.
gegen hohe Verzinsung .
Nuctzahlung nach Ueber -
ctnfimft Angevote unt .
Nr . PSK15 an die Ba -
dische Press «.

Zwangs¬
versteigerung.

DonnerSlaa , den 8. De
zember 19S7. nachmit ' agS
S Ubr , werde ich in dem
Psandlokal , Herrenstrake
Nr . 45a hier (Hinterbau )
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege os
sentllch versteigern :

I Hebelblechscheere , 14
Sessel ti . Stlible . 1 Sofa .
11 versch . Tische . 3 Bil¬
der , 1 Tepxlch . 3 Spie et .
1 Kupsertessel , 1 Glas¬
kasten . 5 versch . Schränke ,
1 Grammophon . 2 La -
denthekcn , 1 Ladeufasse .
J Schreibmaschine . 2 Bü¬
fett , 1 Küchenfreden, .
1 Glasaus !« » und 100
Rollen Tapeten .
Karlsruh « , den 6 . Te -

zember 1927. (29323 )
Strang ,

Obergerichtsvollzieber .

M - KSfSW
Lager-Hallen

in Wellbircnkonstruk -
lion , aus Vorrat

eiserne
Fahrt adsihndei

Tunkunluticn

MlPlIfrUscoN
WerK « A- 4Ü5

HU hl l Baden i

Beleuchtungskörper
leder Art werden neu -
hergestellt und elektrisch
eingerichtet 123(5281
Döllina * SVlinder Ndif

Doualasstrabc üti.

Honig
Qar rein Bienen -Bltt
ten ■Schlendcr • Bonig .
edelste Qualität , unter
Kontrolle d Nahrung »-
mittelchetniker » Dr R
Zrtckler . Bremen , lie¬
fern die 10 Pfd - Dosp
z . M 10 .70. h .ilbe Jt 6 .20
Nachnahme 30 4 mehr
Garantie Znrflcknahm
ProliPiMrkoh netto IM
Pfi franko bei Vorein¬

sendung von Jt 1 .80
Frno Rektor

I KIMJT » SÖHM
Hnnievprsand

Hemelingen 28.

Immo

Ziqarrengeschäft
beste Lage . weg . Aus -
Wanderung zu verkaufen .
Preis ca Mark 500(1.— .
Angeb . unt . Nr . B98S7
an die Badische Presse .

ssmn.
Neschäste . Beteilig « « ,
gen Teilhaber (5ri -
Iteixen all Äri durch

SlndoU Sveldel .
Malhniiralie !>! r 17

(5cke varlllrasie .
Tel . «««0 II82l >4l

Pacht -Mlft ^ alt
Nr . 960 SckbottS .^
verkehrsr ? age K
Ums M -40 hw « '
lief) Prima Er ' « K
erf . M 3500. - -t" lc
Jt 2050.— , l, , m

Padit - Wirtschaf «

Kr . 989 Kailerstr . ^
- '

deutend . Uml K >«
Eristen , Packt « x
Jt monatl .. Kaut '
Jt 2000 Bttiebd .
Aoril 1998. , ,

Padzt . ^ IrtlchaN
nt . Mt s .fÄ "
Jt 260fr Kaution

Rcaigälttvirtl » «!!»'

Anwesen .
Nr . »90 mit
Nevaeiei im
ial u. schöner . &c.>
Wobnunq . siir JA .
mann orima ^ .
Miete Jt 2400
Iton Jt 2000 I« "

ÄSaiwjf 'S
Hr . ««!, « »»- .LZ,

"

ÄnAf | V :r/ »s v
Jt 1500.—. MKolonialwaren '

Nr . 9« i« - r . VM .
? ade « . I L j«,.
Eveisek .. Vt"><v

4
(| 2'

sehr gut ein «« ' *
laden ) Jt SN10;^

Lkbenswttt « '

0»cJtö<iH •

Tageskasse >
Vt. 12 000 J[
nach Vereinv . - «

Feinkoitflkl » « '

Nr . 929 in a ^ utt«.
Stadt mit
kageSkasse Jt
Pr . Jt 12 OOO. -r ; . !

Wild , © cf108
Delikatesse ^

mit Martt »an »<

^ lnnmiuna ^ rt. *

(SÄ™-&S iS;
'

Biicker - 1- nn .- I
^ i.

eigenem wt ^ tftj
'

mehr Filialen -
lab 5000 > A
zum Svotlvr ». „ j . /
47 000 —. bei
10 000.—10 000.— Mf *.
sjrcmtr

Betcilifliinnffl - «>
steinen all . *"
tiebung v«» " jut;
rumeit
Leitung . Ä «.»'

!nngö ° .
° "

kiiuIcn - <

Rud . «
» arlsrube .~ 17. Tel .

KochherrschastliÂ
H0T Villa J |

in best . Weststadtlaae . 11 Stmmcr , aufS «»J V«
ausgestattet . 4 Mädchenzimmer . Dielen A
liehe Nebenräume .

»' "i . iMn.
Hintergarten . zu vt-v. » - , - . . .
sich zu melden unter Nr . $ 9434 an die
Presse .

e . Zeutralbeizuna J cJell« S
verkauf Interessenten
- - - ->>. « « in ote

ein irt(!
ein sehr !

Bauplätze
in nur guter Lage , In der Gröhe vo «

^
'

|(
Am su kaufe « gesüßt . Offerten unter « „ „ #

reifes und der Lage unter Nr .
adische Presse erbeten .

Bauplan in Rßn!(0^
mit Herr ! . Aussicht aus Obersee und Ä,ff «r
niflo Lage , grofte Obstbäume . Aas ,U "m
ISIeftr . vorh . 4 ."i m tief . 1414 qm . Ä 7,," *'
kausen . Teilzablg «est Adr v ? nter .

109824 an die Badisch « Presse erbet «».
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